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Einsatz der Polizei in der Silvesternacht am Hauptbahnhof Köln zur
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weitere Anlage den Bericht des Polizeipräsidiums Köln vom 08.01.2016
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Bericht des Ministeriums für Inneres und Kommunales

über die Übergriffe am Hauptbahnhof Köln z   Jahreswechsel

Das Polizeipräsidium (PP) Köln hat dem Ministerium für Inneres und Kommunales zu

den Ereignissen am Silvesterabend am 08.01.2016 den beigefügten Bericht vorgelegt.

Dieser Bericht war teilweise lückenhaft unter anderem in der Darstellung des konkreten

Einsatzverlaufs und der getroffenen polizeilichen  aßnahmen. Daraufhin wurde dem PP

Köln ein Fragenkatalog übermittelt. Auf der Basis der nun hinzugewonnenen Erkennt¬

nissestellen sich die Einsatz- und Ermittlungsmaßnahmen der Polizei Köln wie folgt dar:

Ereignisse am Silvest rabend

In der Nacht zum 01.01.2016 wurden auf dem Bahnhofsvorplatz sowie im Hauptbahnhof

Köln eine Vielzahl von Sexual-, Raub-, und Diebstahlsdelikten begangen. Opfer waren,

nahezu ausschließl ch Frauen. Sowohl Einsatzkräfte der Polizei Köln und der Bundespo¬

lizei als auch Zeugen berichteten von zeitweilig chaotischen Zuständen.

Auf dem Bahnhofsvorplatz sowie der angrenzenden Treppe .zur Domplatte hatten sich

zeitweise mehr als 1.000 Personen angesammelt. Dabei handelte es sich über iegend

um männliche Personen im Alterzwischen ca. 15 und 35 Jahren, die dem äußeren Ein¬

druck nach aus dem nordafrikanischen/arabischen Raum stammten.

Ein Großteil dieser Personen war stark alkoholisiert. Die Personen wurden von den Ein¬

satzkräften als völlig enthemmt und aggressiv beschrieben.

S e zündeten massiv Feuerwerkskörper, wobei diese auch gezielt auf Personengruppen

und auch Einsatzkräfte der Polizei gefeuert wurden.

Innerhalb dieser  enschenmenge bildeten sich Gruppen unterschiedlicher Größe, die

unter anderem Frauen massiv sexuell bedrängten und sie teilweise bestahlen.

Einsatzvorbereitung •

Analog der Vorjahre wur en in einer gemeinsamen Besprechung mit der Stadt Köln und

der Bundespolizei am 09.12.2015 die erforderlichen Absprachen getroffen. -
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Aus Anlass der Silvesterfeierlichkeiten auf den Rheinbrücken und in der Kölner Innen¬

stadt wurde beim PP Köln eine sogenannte Besondere Aufbauorganisation (BAO) mit

fünf Einsatzabschnitten (EA) eingerichtet.

Die Führung des Einsatzes wurde einem erfahrenen Beamten des gehobenen Dienstes

der Polizeiinspektion 1 übertragen'. Aufgrund der Erfahrungen des Vorjahres wurde in

diesem Jahr mit einer erhöhten Anzahl von Delikten im Bereich Taschen- und Trickdieb¬

stahl sowie Straßenraub gerechnet. Weiterhin hatte sich in den Vorjahren gezeigt, dass

die „Feiernden  in immer größerem Ausmaß ohne Rücksicht auf Andere Feuerwerks¬

körper und. Raketen abfeuerten. Vor dem Hintergrund dieser erwarteten Gefahrenlage

wurde der Kräfteansatz der BAO im Vergleich zum Vorjahr (88 Beamte) im Jahr 2015

auf 142 Beamte erhöht. Darunter befanden sich auch 83 Beamte der Bereitschaftspoli-

zei (eine Bereitschaftspolizeihundertschaft ohne einen Zug). Im Nachtdienst des Regel¬

dienstes in der Polizeiinspektion 1 wurden 38 Beamtinnen und Beamte eingesetzt.

Um 21:00 Uhr befanden sich noch keine Einsatzkräfte der BAO „Einsatzmaßnahmen

Silvester  am Kölner Hauptbahnhof. Insbesondere die im EA 2 für Raumschutzmaß¬

nahmen im Bereich Altstadt/Rheinufer (inkl. des Bereichs Hauptbahnhof/Dom) vorgese¬

henen Einsatzkräfte hatten die Meldezeit 31.12.2015, 22:00 Uhr.

Einsatzverlauf aus Sicht des PP Köln:

Am 31.12.2015 gegen 21:00 Uhr wurde am Vorplatz des Hauptbahnhofes Köln und an

den Treppen zum'Kölner Dom eine Gruppe von 400 bis 500  enschen festgestellt, bei

denen es sich in der Mehrzahl um männliche Personen mit Migrationshintergrund han¬

delte. Diese Personen, die von den eingesetzten Kräften und den Geschädigten als

„nordafrikanisch/arabisch  bezeichnet wurden, waren zum Teil stark alkoholisiert, ent¬

hemmt und brannten unkontrolliert Feuerwerkskörper in der Menge ab.

Um 21:30 Uhr wurde durch den Polizeiführer eine erste Einsatzbesprechung unter Be¬

teiligung der Stadt Köln und der Bundespolizei durchgeführt, in der auf die Situation am

Bahnhofsvorplatz hingewiesen wurde.

Um 22:00 Uhr wurde die zweite Einsatzbesprechung des Polizeiführers mit den einge¬

troffenen Führungskräften der unterstellten Bereitschaftspolizeikräfte durchgeführt.

Nach Einsatzkonzeption war zunächst je ein Zug (jeweils 38 Beamte) der Bere tschafts¬

polizei mit dem Auftrag Raumschutz für den Bereich Altstadt (einschließlich Rheinbrü-

• w
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cken) und die Kölner Ringe vorgesehen.

Aufgrun  der Erkenntnislage wurden um 22:25 Uhr unmittelbar eine Gruppe (=10 Be¬

amte) Bereitschaftspolizei zum Hauptbahnhof entgegen der urs rünglichen Planung  er¬

lagert.

- Um 22:50 Uhr wurden alle Einsatzkräfte der Bereitschaftspolizei im -Bereich des Bahn- 

hofsvorplatzes züsammengezogen, um die polizeiliche Präsenz, in diesem Bereich zu

erhöhen und um dort gefahrenabwehrende Maßnahmen zu treffen. Im .Gebäude des

Kölner Hauptbahnhofes, das heißt im Zuständigkeitsbereich der Bundespolizei, wurde

zu diesem Zeitpunkt ebenfalls eine Vielzahl von männlichen Personen festgesteilt, auf

die die oben genannte Beschreibung zutraf.

Bis 23:00 Uhr hafte sich die Gruppe auf dem Bahnhofsvorplatz und der Treppe zum

Dom auf etwa 1.000 bis 1.500 Personen vergrößert. Das Abfeuern von Feuerwerkskör-

pern in der Menge nahm zu. Zudem wurde von der erhöhten Domplatte mit Signalmuni¬

tion und Ra eten in die Menge vor dem Hauptbahnhof geschossen. Die Stimmung wur¬

de zunehmend aggressiver. Die Personen auf dem Bahnhofsvorplatz reagierten nicht

auf polizeiliche Ansprachen bzw. polizeiliche  aßnah en wie Platzverweise.

Ausweislich der vorliegenden .Strafanzeigen kam es trotz der Anwesenheit der Bereit¬

schaftspolizeikräfte zu sexuellen Übergriffen gegen Frauen. Diese wurden durch die Be¬

reitschaftspolizeikräfte in der  enschenmenge nicht erkannt.

Gegen 23:15 Uhr entschied der Polizeiführer die Treppen Dom/Nordseite un  den

Bahnhofsvorplatz zu räumen, um Gefahren für Leib oder Leben durch das Abfeuern von

Feuerwerkskörpern in die  enschenmenge sowie mögliche Panikreaktionen zu verhin¬

dern.

Um 23:35 Uhr wurde mit der Räumung der Domtreppe und des Bahnhofsvorplatzes

begonnen und Entfluchtungswege eingerichtet. Außer den Kräften der Bereitschaftspoli¬

zei wurden weitere Kräfte für die Räummaßnahmen nicht hinzugezogen, da der verant¬

wortliche HundertscMäftsführer die ihm zur Verfügung stehenden Einsatzkräfte für aus¬

reichen  hielt. Der Polizeiführer hat sich der Bewertung angeschlossen.

Der Fahrzeugverkehr wurde abgeleitet. Kräftetder Bundespolizei verhinderten ein Ab¬

fließen der Personenmassen in den Bahnhof durch Schließen der „A-Passage ;

. (m Rahmen der Räumung wurde gegenüber einem Großteil der Personen einfache kör¬

perliche Gewalt (Wegschieben/-schubsen) angewendet, da sie den Anweisungen der

3



Polizei nicht folgten.

Um 00:15 Uhr waren die. Treppen Dom/Nordseite und der Bahnhofsvorplatz geräumt

und  esperrt.  

Nach der Räumung beruhigte sich die Lage deutlich.

Um 00:27 Uhr wurde der Zugang zum Bahnhofsvorplatz und zum Kölner Hauptbahnhof

über die Treppen Dom/Nordseite bereits wieder zugelassen, da der Zulauf'von Perso¬

nen,, die nach Beendigung des Feuerwerks in der Kölner Innenstadt über den Kölner

Hauptbahnhof die Heimreise antreten wollten, einsetzte..

Nach Angaben des Polizeipräsidiums Köln haben gegen 00:50 Uhr Kräfte der Bereit-

schaftspotizei erstmalig davon Kenntnis erhalten, dass Frauen durch Personengruppen

angegangen und belästigt wurden. Diese Kräfte gaben an, dass ihnen eine weinende

Frau entgegengekommen sei, die angab, dass sie im Intimbereich angefasst worden

sei. Das PP Köln kann nicht beantworten, ob weitere Einsatzkräfte vor Ort angespro¬

chen wurden.

Gegen 01:00 Uhr suchte der Polizeiführer die Polizeiwache Stolkgasse auf und erfuhr

dort, dass eine große Anzahl von Personen Anzeigen wegen Diebstahls- und Sexualde¬

likten erstatten wollte. Um 01:20 Uhr erhielten die Einsatzkräfte im Bereich Hauptbahn¬

hof den Auftrag, anlassbezogene Straftaten (Sexual-, Körperverletzungs- und Eigen¬

tumsdelikte) zu verhindern. Hierzu sollten Ansammlungen von Personen verhindert wer¬

den, die sich augenscheinlich zur verdeckten Begehung dieser Straftaten zusammen¬

fanden.

Es wurden Personalienfeststellungen, Gefährderansprachen, Platzverweise, Ingewahr¬

samnahmen und Festnahmen durchgeführt. Die  ugänge zum Hauptbahnhof wurden

freigemacht und -gehalten und ankommende Personen, die ihre Heimreise über den

Kölner Hauptbahnhof antreten wollten, zur Vorsicht im Hauptbahnhof angehalten. In

Einzelfällen wurden Frauen durch Einsatzkräfte zur Unterstützung der Bundespolizei
' duröh den Bahnhof geleitet. . ~  

Gegen 04:00 Uhr entspannte sich die Lage.

Um 05:05 Uhr wurden erste Kräfte der Bereitschaftspolizei aus dem Einsatz entlassen.

Der Einsatz wurde durch den letzten Einsatzzug der Bereitschaftspolizei um 08:00 Uhr

beendet.
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• Im Zeitraum 31.12.2015, 20:00 Uhr bis zum 01.01.2016, 07:00 Uhr, gingen nach derzei¬

tigem Sachstand bei der Lei stelle des PP Köln insgesamt 1.267 Notrufe ein. Dadurch

entstanden tatsächlich 873 Einsätze, von denen in 53 Fällen der Bereich im/um den

Hauptbahnhof betroffen war.

In zwölf Fällen lagenJm Zusammenhang stehende Sexual-, Diebstahls- und Raubdelik¬

te vor.

i

Im Rahmen des Einsatzes im Bereich des Hauptbahnhofs wurden nach Bericht des PP

Köln durch die eingesetzten Kräfte 71 Identitätsfeststellungen durchgeführt, zehn Platz¬

verweise erteilt sowie fünf Festnahmen und elf Ingewahrsamnahmen vorgenommen.

Der Großteil der Personen aus dem nordafrikanischen/arabischen Raum wies sich vor

Ort lediglich durch einen Registrierungsbeleg als Asylsuchender aus. Aufgrund der gro¬

ßen Personenanzahl wurden die Personen lediglich im polizeilichen Fahndungssystem

überprüft. Weitere Maßnahmen zur Identitätsfeststellung wurden nicht getroffen. Anzei¬

gen wurden zum weit überwiegenden Anteil erst nach Einsatzende gefertigt. Durch die

„EG Neujahr  wurden fünf Anzeigen übernommen. Die übrigen Strafanzeigen sind- nicht

den Ereignissen am Hauptbahnhof zuzurechnen.

Personen, die Angaben zu Diebstahlsdelikten ohne Täterhinweise machten, wurden von

den Einsatzkräften im Bereich Hauptbahnhof an die Polizeiwache Stolkgasse oder die

Bundespolizei im Hauptbahnhof verwiesen.

Weitere Straftaten wurden nach derzeitiger Erkenntnislage ab dem 01.01.2016; 00:00

Uhr, bei der Polizeiinspektion 1 erstattet. Gegen 00:30 Uhr hielten sich 30 bis 50 Perso¬

nen im Vorraum der Wache auf, die Strafanzeigen - unter anderem wegen Sexualdejik-

ten - erstatten wollten. Darunter war eine zahlenmäßig nicht bekannte Anzahl geschä¬

digter Frauen, teilweise in Begleitung. Einige Geschädigte waren sehr aufgebracht und

trugen vor, dass ihnen von Kräften im Bäreich des Hauptbahnhofs nicht geholfen wor¬

den war. Einzelne Opfer waren stark emotionalisiert und weinten. Der Wachdienstführer

nahm mitallen Betroffenen Kontakt auf und klärte, was angezeigt vferden sollte. Er ent¬

schied, dass Sexual elikte nur von Beamtinnen aufgenommen werden sollten. Die an-

zeigenaufnehmende Beamtin begann unverzüglich mit der Aufnahme des Tatbestandes

von drei Geschädigten. Trotz des Hinzuziehens weiterer Kräfte entstanden Wartezeiten.
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Einige der Betroffenen waren nicht bereit, dies in Kauf zu nehmen und verließen - teil¬

weise ohne etwas zu sagen - die Wache. Unmutsäußerungen o. ä-: wurden vom Wach¬

dienstführer nicht wahrgenommen. • . T

Bewertung des Polizeieinsatzes

Zur Einsatzbewältigung wurde beim PP Köln eine sogenannte Besondere Aufbauorga¬

nisation (BAO) eingerichtet. Das Polizeipräsidium Köln war basierend auf den Einsatzer¬

fahrungen der Vorjahre auf die Bewältigung zahlreicher Einsatzanlässe im Zusammen¬

hang mit den Silvesterfeierlichkeiten grundsätzlich vorbereitet. Der Behörde lagen nach

hiesigem Kenntnisstand keine Hinweise vor, die über die bei Großveranstaltungen wie

Silvester üblichen Gefahren hinausgehen.

1. Kräftelage

Das PP Köln hatte im Vorfeld keine Erkenntnisse, die das massierte und geschlossene

Vorgehen von Männerbanden in der beschriebenen Form erwarten ließen. Die besonde¬

re Gewaltausübung und die erheblichen sexuellen Straftaten gegenüber Frauen stellen

eine neue Erscheinungsform dar und waren in dieser Dimension für das Polizeipräsidi¬

um Köln nicht vorhersehbar.

Das PP Köln setzte zur Bewältigung des Einsatzes insgesamt 142 Polizeibeamtinnen

und-beamte ein. Darunter befanden sich eine Bereitschaftspolizeihundertschaft (BPH)

ohne einen Einsatzzug (= zwei Einsatzzüge mit Hundertschaftsführung/tatsächlich 83

Beamte). '

it Schreiben vom 14.12.2015 forderte das PP Köln beim Landesamt für Zentrale Poli¬

zeiliche Dienste NRW (LZPD NRW) zur Bewältigung der Einsatzlagen in der Silvester¬

nacht eine BPH (=123 Beamte) an. In den Vorjahren wurde dem. Polizeipräsidium Köln

aus gleichem Anlass je eils ein Einsatzzug (= 38 Beamte) durch das LZPD NRW zu¬

gewiesen.

Da das erhöhte Kräfteersuchen des PP Köln in weiten Teilen'auf der gleichen Lagedar¬

stellung wie im Vorjahr basierte, erfolgte eine gemeinsame Erörterung des Einsatzkon¬

zeptes und der Lagebeurteilung durch das LZPD NRW und das PP Köln. Im Resultat

wurde entschieden, dass dem Polizeipräsidium Köln zur Einsatzbewältigung eine BPH

6



ohne 1 Zug, damit deutlich mehr Kräfte als im Vorjahr, zugewiesen wird. Damit wurde

der akt ellen Sicherheitslage auch hinsichtlich der Möglich eit von Anschlägen mit terro-,

ristisc em Hintergrund im Rahmen  on Großveranstaltungen Rechnung getra en..

Das Ministerium für Inneres und Kommunales hat vor dem Hintergrund der aktuellen

Sicherheitslage für unvorhergesehene Einsatzanlässe in der Silvesternacht für Nord¬

rhein-Westfalen landesweit eine Rüfbereitschaft für die Bereitschaftspolizei angeordnet.

Über die übliche am 31.12.2015 vorgesehene Landeseinsatzbereitschaft (1 BPH i 

Zeitraum 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr) hinaus, wurden weitere Kräfte der Bereitschaftspoli¬

zei mit einer Meldezeit von 60 Minuten auf der jeweiligen Dienststelle in Rüfbereitschaft

vorgehalten. Vor d esem Hintergrund standen landesweit disloziert jeweils Einsatzzü e

mit einer Stärke von jeweils 38 Beamten in Aachen (inkl. Hundertschaftsführung 47 Be¬

amte), Wuppertal und Gelsenkirchen als Landeseinsatzbereitschaft zur Verfügung.

Am 31.12.2015 lagen dem Polizeiführer bereits um 20:30 Uhr Erkenntnisse vor, dass

sich a  Bahnhofsvorplatz Gruppen von insgesamt 400 bis 500 hauptsächlich  ännli¬

chen Personen mit offensichtlichem. Migrationshintergrund zusammengefunden hatten,

die zum Teil stark alkoholisiert und enthemmt waren. Feuerwerkskörper wurden un on¬

trolliert in der Menge abgebrannt. Die Gruppen wuchsen bis 23:00 Uhr sukzessive auf

etwa 1.000 Personen an.

Die Landesleitstelle des LZPD NRW wurde am 31.12.2015 gegen 23:30 Uhr durch das

PP Köln über die Einsatzlage im Bereich des Hauptbahnhofes Köln telefonisch unter¬

richtet. Während des Telefonats wurden dem Polizeipräsidium Köln durch die Landes-

le tsteile Unterstützungskräfte angeboten, deren Einsatz jedoch durch den Dienstgrup¬

penleiter der Leitstelle des PP Köln nicht für erforderlich gehalten wurde. Eine zeitnahe

Unterstützung wäre durch die Unterstellung von Sofortverstärkurigskräften aus den um¬

liegenden Kreispolizeibehörden sowie im weiteren durch die Rufbereitschaftskräfte der

Bereitschaftspolizei möglich gewesen. Alternativ hätten auch Kräfte der regionalen Ein¬

satzreserven angefordert werden können. 

Eine Anforderung von Unterstützungskräften erfolgte nicht.  in rechtzeitiger Rückgriff

auf weitere Kräfte der Alltagsorganisation - zum Beispiel ein Imdiensthälten von Kräften
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des Spätdienstes - wurde ebenfalls nicht vorgenommen, v

Unterstützungskräfte hätten die Behörde in die Lage versetzt, 

• Straftaten zu verhindern, H

® früher Kenntnis von den sexuellen Straftaten in den Personengruppen zu

erhalten,

• konsequenter und entschiedener gegen die Straftäter un  Störer vorzugehen,

® strafprozessuale Maßnahmen durchzuführen.

Das Ministerium für Inneres und Kommunales ist davon überzeugt, dass die,eingesetz-

ten Beamtinnen und Beamten in dieser außergewöhnlichen und schw erigen Lage vol¬

len Einsatz gezeigt haben und bis an die eigenen Grenzen gegangen sind.

Die Einschätzung des PP Köln am Einsatztag, mit den vorhandenen Kräften polizeiliche

Maßnahmen umfassend durchführen zu können, wird als gravierenden Fehler bewertet.

Durch die fehlende Anpassung  er Kräftelage, auf die sich für die Polizei neu darstel-

lende Situation der teilweisen völligen Enthemmung der  ännergruppen hatte die Poli¬

zei keine Kontrolle über die Lage und konnte quasi vor und unter ihren Augen nicht

vermeiden, dass Frauen sexuell geschädigt und bestohlen bzw. beraubt wurden.

Dadu ch wurde das Ansehen der Polizei bei den Geschädigten und im Anschluss bei

der breiten Öffentlichkeit erheblich beeinträchtigt und geschädigt.

2.  eldezeit der Einsatzkräfte

Für den überwiegenden Teil der Einsatzkräfte, insbesondere für die vorgesehenen Kräf¬

te der Bereitschaftspolizei, war der Einsatzbeginn auf 22.00 Uhr festgelegt. Das Ministe¬

rium für Inneres und Kommunales bewertet die späte  eldezeit kritisch. Teilkräfte hätten

mit sukzessiv aufbauenden Meldezeiten vorgehalten werden müssen. Bei der darge¬

stellten Kräftedisposition war das PP Köln nicht in der Lage, zeitgerecht auf die Lage¬

entwicklung ab 21:00 Uhr zu reagieren..

3. Polizeiführung x x

. Das PP Köln hat die Führung des Einsatzes am Silvesterabend wie im Vorjahr einem

erfahrenen Beamten des gehobenen Dienstes übertragen. Unter Berücksichtigung der

- aktuellen Sicherheitslage bewertet das Ministerium für Inneres und Kommunales diese
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Entscheidung als kritisch. Die Führung dieses Einsatzes hätte einem Beamten des hö¬

heren Dienstes mit einer entsprechenden Führungsgruppe übertragen werden müssen.

4. Einrichtung eines Einsatzabschnittes Ermittlun en

Die Einsatzkonzeption sah die Einrichtung eines Einsatzabschnittes Kriminalit tsbe¬

kämpfung vor, der jedoch ausschließlich mit operativen Kräften (zwölf Beamtinnen und

Beamte) zur Einsatzbewältigung besetzt war.-Daher erfolgten wie in den Vorjahren die

Aufnahme von Anzeigen und die Weiterbearbeitung von. Ermittlungsvorgängen, zum

Beispiel die Durchführung von Vernehmungen, durch Kräfte der Ailtägsorganisation.

Dies führte zu einer deutlichen Überlastung der Alltagsorganisation, sodass Wartezeiten

entstanden und Geschädigte die Polizeiwache wieder verließen, ohne zuvor Anzeige

erstattet haben zu können. Dadurch entstand insbesondere bei den Opfern sexueller

Straftaten der Eindruck von der Polizei im Stich gelassen worden zu sein. Für die Anzei¬

genaufnahme, in der Polizeiwache standen zunächst nur zwei Beamte zur Verfügung,

die um 03:00 Uhr durch zwei weitere Beamte unterstützt wurden. Dass für die Anzei¬

gena nahme ab 00:00 Uhr nicht mehr Personal eingesetzt wurde bzw. die Verstärkung

erst gegen 03:00 Uhr erfolgte, ist äußerst kritisch zu bewerten. Das PP Köln muss in der

Lage sein, Geschädigten in einem angemessenen Zeitrahmen .Gelegenheit zur Anzei¬

generstattung zu geben.

Zukünftig ist bei ver leichbaren Einsatzlagen die Einrichtung eines Einsatzabschnittes

Ermittlungen oder eines Einsatzabschnittes Strafverfolgung/Gefangenensammelstelle

zur Gewährleistung e ner qualitativ und quantitativ angemessenen Anzeigenaufnahme/-

bearbeitung durch gesonderte Ermittlungsbeamtinnen und -beamte vorzusehen; opera¬

tive Kräfte zur Bekämpfung spezieller Deliktsformen sind in einem anderen Einsatzab¬

schnitt zu organisieren.

5. Behördeninterne Kommunikation ~ .

Die Berichterstattung des PP Köln lässt nach derzeitiger Bewertung Mängel in der be¬

hördeninternen Kommunikation während des Einsatzes erkennen.  

Der Informationsaustausch zwi chen, dem Polizeiführer der BAO und seiner Führungs¬

gruppe, den Kräften der BAO, den Kräften des Wachdienstes der PI 1, der Einsatzleit-

stelle und den Kräften der Kriminalwache erscheint nach derzeitigem Kenntnisstand un-
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zureichend zu sein. Kommunikationsmängei haben in der Konsequenz dazu geführt,

d ss an allen Stellen nur Teilinformationen aber an  einer Stelle eine umfassende La¬

geübersicht vorlag, die eine aktuelle und sachgerechte Bewertung zugelassen hätte.

6. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Die Pressemeldung des PP Köln über die Ereignisse in der Silvesternacht hätte in die- .

ser Form nicht in die Öffentlichkeit gegeben werden dürfen.
l.

Die Entscheidung, die Meldung über die Einrichtung einer Ermittlungsgruppe erst am
s . '

02.01.2016 zu veröffentlichen, ist kritisch zu bewerten.

In der Öffentlichkeit ist der Eindruck der Vertuschung entstanden, obwohl die Polizei

frühzeitig Hinweise zur Anwesenheit oder Beteiligung von Flüchtlingen an den Ereignis-,

sen gegeben hat. Der Polizeipräsident Köln hat sich gegen Vorwürfe gewehrt, er habe

nach den Obergriffen zu Silvester die Herkunft von Verdächtigen verschwiegen. Er habe

mehrfach öffentlich betont, dass es während des Einsatzes Personenkontrollen gegeben

hat und sich viele der von diesen  aßnahmen betroffenen mit vom BA F ausgestellten

Dokumente ausgewiesen hätten. Gleichzeitig habe er stets darauf hingewiesen, dass

die kontrollierten Männer nicht zwangsläufig auch zu den Tätern gehörten.

Ungeachtet dessen ist kritisch anzumerken, dass der PP Köln nicht darauf hingewirkt

hat, dem in der Öffentlichkeit entstandenen Eindruck mangelnder Kenntnisse über die

an den Ereignissen des Silvesterabends Beteiligten entgegenzutreten. Trotz mehrfacher

ausdrücklicher Aufforderungen durch das Ministerium hat der PP Köln erst am Freitag,

dem 08.01.2016 sich öffentlich dazu geäußert und hat es damit versäumt, das zu die¬

sem Zeitpunkt entstandene Bild der Vertuschung frühzeitig zu vermeiden oder  enigs-

; tens nachhaltig zu korrigieren.

7. Ausblick

Durch das Ministerium für Inneres und Kommunales wurde mit Erlass vom 06.01.2016

die u fassende Nachbereitung des Einsatzes bis zum 26.02.2016 angeordnet.

' -

it Erlass  om 07.01.2016 wurden alle Kreispolizeibehörden vor dem Hintergrund der

Ereignisse in Köln in Bezug auf zukünftige Einsätze aus Anlass von Veranstaltungen

sensibilisiert. Es wurde angeordnet, die nach Art und Umfang neue .Form der Delin-

10



queriz von Tätergruppen bei Einsatzplanungen im Zusam enhang mit Veranstaltungen,

insbesondere bei den Einsatzanlässem zu Karneval, zu berücksichtigen und auch bei

Sicherheitsbesprechungen mit änderen Verantwortungsträgern intensiv zu thematisie 

ren. Bezogen auf die dargestellten Straftaten wurden die Kreispolizeibehörden angewie¬

sen-, eine umfassende Beweissicherung und-konsequente, Straf erfolgung sicherzustel¬

len.

Das beabsichtigte Einsätzkonzept des Polizeipräsidiums Köln aus Anlass zukünftiger

Großveranstaltungen, insbesondere dem bevorstehenden Straßenkarneval, bitte ich

dem beigefügten Bericht des Polizeipräsidiums Köln vom 08.01.2016 zu entnehmen.

8. Sonsti es

Bei dem in verschiedenen Medien veröffentlichen Artikel „Respektlosigkeit, wie ich sie

noch nicht erlebt habe  wird in Auszügen ein Bericht einer zu Silvesterabend am Haupt¬

bahnhof in Köln eingesetzten Führungskraft der Bundespolizei'veröffentlicht. Hierzu hat

ein Abteilungsleiter des BMI gegenüber dem Abteilungsleiter 4 im MIK erklärt, dass es

sich hierbei nicht um einen offiziellen und amtlichen Bericht der Bundespolizei oder des.
J

BMI handelt. Vielmehr handelt es sich um eine persönliche Einschätzung des Beamten

im Anschluss an die dortigen Ereignisse. Der Artikel.ist in großen Teilen mit dem Bericht

identisch. Von einer Übersendung des Berichtes wird seitens des BMI abgesehen, um

ihn dadurch nicht zu „autorisieren .

Das B I wird keinen Vertreter zur Innenausschusssitzung entsenden.

Ermittlungen

Organisation, Verlauf und aktueller Stand der vom Polizeipräsidium Köln geführten Er-
l

mittlungen:

Am 01.01.2016, gegen 01:30 Uhr, wurde die Kriminalwache des Polizeipräsidiu s Köln

von der Polizeiinspe tion Mitte über ein Sexualdelikt zurri Nachteil von drei Frauen in¬

formiert. Da es nach Angaben der Opfer ausschließlich zu Berührungen der Oberbe¬

kleidung gekommen war, wurde auf weitergehende Sofortmaßnahmen durch die Krimi¬

nalwache verzichtet.
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Am 0 01.2016, gegen 02:30 Uhr, wurde die Kriminalwache über einen in der Polizeiin-

spektion Mitte angezeigten Diebstahl informiert, bei dem die Geschädigte an ab, auch

unsittlich bedrän t worden zu sein. Weitergehehde  aßnah en durch die Kriminalwa¬

che erfolgten nicht, da diese nach Bewertung des Tatgeschehe s nicht als vordringlich

eingeordnet wurden. .. .

Im Verlauf des Vormittags des 01.01.2016 wurden der Kriminalwache weitere Sexual¬

straftaten im  usammenhang mit Diebstählen mitgeteilt. Aufgrund von Anzahl und

¦ Schwere der Delikte richtete das Polizeipräsidium Köln am Nachmittag des 01.01.2016

eine Ermittlungsgruppe bei dem für Sexualdelikte zuständigen Fachkommissariat - mit

zunächst fünf Ermittlungskräfteh - ein.

Da zunehmend Strafanzeigen eingingen, wurde die Ermittlungsgruppe „Neujahr  dann

sukzessive weiter verstärkt und organisatorisch erweitert. Aktuell sind in der Ermitt¬

lungsgruppe „Neujahr“ 135 Ermittlungskräfte eingesetzt.

Mit Stand 10.01.2016, 10:00 Uhr, werden durch die Ermittlungsgruppe 516 Strafanzei¬

gen bearbeitet. In 237 Fällen handelt es sich um Sexualstraftaten. In 107 dieser Fälle

wurde zugleich ein Diebstahls elikt angezeigt. Bei. den übrigen 279 angezeigten Strafta¬

ten handelt es sich um Eigentums- und Körperverletzungsdelikte.

Weitergehende Informationen zu Straftaten und Opfern ergeben sich aus der dem Be¬

richt des Polizeipräsidiums Köln angefügten Anlage 2 (Stand: 08.01.2016).

Im Zusammenhang mit den massiven Straftaten in der Silvesternacht in Köln richtet sich

ein Tatverdacht derzeit (Stand: 10.1.2016, 10:00 Uhr) gegen 19 Personen. Alle bisher

= ermittelten Tatverdächtigen sind nichtdeutscher Nationalität. Nach vorliegenden Er¬

kenntnissen handelt es sich hierbei um zehn Personen mit dem ausländerrechtlichen

Status Asylbewörber  und um neun Personen, die sich vermutlich illegal in Deutschland

aufhalten. Neun Asylbewerber sind nach Anfang September 2015 erstmals in Deutsch¬

land registriert worden.



Von den Tatverdäc tigen stammen 14 aus Marokko und Algerien. Vier der Tatverdäch¬

tigen befinden sich derzeit aufgrund von Diebstahls- bzw. Raubdelikten im unmittelbaren

Zusammenhang mit den Ereignissen in der Silvesternacht in Unt rsuchungshaft.

Keiner der 19 Tatverdächtigen hat einen verzeichneten Wohnsitz in Köln. Alle Tatver¬

dächtigen sind ohne festen Wohnsitz oder unbekannten Aufenthalts bzw. in Untersu¬

chungshaft.

Informationen zu ermittelten Tatverdächtigen (Stand: 08.01.2016) ergeben sich aus der

dem Bericht des Polizeipräsidiums Köln angefügten Anlage 3.

Zur Thematik „Straftaten durch nordafrikanische Straftäter  führt das Polizeipräsidium

Köln bereits seit Januar 2013 das Auswerte- und Analyseprojekt „Nordafrikaner  (NAF-

Rl), um vertiefte Erkenntnisse zu möglichen Täterstrukturen zu erlangen. Diesbezüglich

wird auf die dazu detaillierten Ausführungen im Bericht des Polizeipräsidiums Köln ver¬

wiesen. Der umfangreiche Datenbestand des Projekts wird bei den aktuellen Ermittlun¬

gen auch zur Identifizierung von Tatverdächtigen genutzt.
>

Von den bisher ermittelten 19 Tatverdächtigen ist keine Person im Projekt NAFRI er¬

fasst. Einer der Tatverdächtigen wurde bisher als sogenannter „Antänzer“ im polizeili¬

chen Vorgangsbearbeitungssystem vermerkt. .

Sichere Feststellungen, inwieweit die sexuell motivierten  assenübergriffe durch eine

oder mehrere voneinander unabhängig agierende Gruppierungen erfolgten, sind derzeit

noch nicht möglich. Ermittlungsergebnisse dazu, dass das Auftreten der Gesamtgruppe

oder von Teilgruppen anlässlich der Silvesterfeierlichkeiten in Köln organisiert bzw. ge¬

steuert war, liegen'bisher nicht vor. Dass es bundesweit - wie wohl auch in anderen eu-,

ropäischen Staaten - zu vergleichbaren Straftaten gekommen ist, lässt eher darauf

schließen, dass die Delikte nicht zeitlich od r hierarchisch organisatorisch vorgeplant

wurden. Das kriminell gruppendynamische Prozesse und Abstimmungen die jeweiligen

Einzel- und Folgetaten in der Silvesternacht beeinflussten, ist hingegen sehr wahr¬

sch inlich. Anhaltspunkte, für überörtliche Zusammenhänge der Gewalttaten konnten
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durch die Ermittlungen bisher nicht erlangt werden.

Art und Anzahl der körperlichen Angriffe weisen darauf hin, dass das.kriminellesVorge-

hen der Straftäter zumeist offenbar vorrangig sexuell motiviert und nicht immer sogleich

auf die Erlangung von Diebesgut ausgerichtet war..

.Opfern von Sexualdelikten werden Opferhilfemaßnahmen durch spezialisierte Fachkräf¬

te der Kriminalkommissariate „Kriminalprävention/Opferschutz  angeboten bzw. vermit¬

telt.

Die Ermittlungsgruppe „Neujahr  konzentriert sich derzeit insbesondere auf:

• Vernehmung von Geschädigten und Maßnahmen der Opferhilfe

• Identifizierung von Tatverdächtigen

• Sachfahndung (insbesondere zu entwendeten Mobilfunkgeräten)

® Sicherung und Auswertung von Foto- und Videomaterial

® Auswertung von Funkzellendaten

• Recherchen im Internet und in sozialen  etzwerken

• • Ermittlungen zu Gruppenstrukturen

Zusammenfassung

Das Polizeipräsidium Köln hat, nachdem die Dimension des Tatgeschehens durch

Strafanzeigen offenkundig wurde, unverzüglich reagiert und zur Aufklärung der Strafta¬

ten lageangemessen eine Ermittlungsgruppe eingerichtet und kontinuierlich ausgebaut.

Ziel der Ermittlungen ist es, den objektiven und subjektiven Tatbefund umfassend zu

erheben und so eine konsequente Strafverfolgung sicher zu stellen. Aufgrund der tumul¬

tarti en Tatabläufe gestalten sich die Ermittlungen sehr aufwendig und inhaltlich kom¬

plex.

Aussagen Von Zeugen und Opfern machen deutlich, dass die in Rede stehenden Straf¬

taten durch offenbar zu weit söberwiegenden Anteilen von Straftätern begangen wur en,

die aus dem nordafrikanischen bzw. arabischen Raum stammen!

Die Tatb gehungsform sexualisierter Gewaltstraftaten durch Gruppen in Verbindung mit
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'¦ Eigentums-/Raubdelikten ist in der Ausprägung der Kölner Gewalttaten in Deutschland

bisher nicht aufgetreten. Diese Gewaltstraftaten sind, insbesondere von den bereits po¬

lizeilich seit längerem verfolgten sogenannten „Antanzdelikten  deutlich zu unterschei¬

den. Auffällig ist, dass es neben dem massiven kriminellen Vorgehen von al oholisierten

und enthemmten Straftätergruppen in der,Silvesternacht in Köln entsprechende Taten

auch in anderen Städten in Nordrhein-Westfalen sowie Hamburg, Hessen und Baden-

Württemberg gegeben hat.

Vor diesem Hintergrund hat sich bereits am 08.01.2016 die AG Kripo im Auftrag der

Innenressorts von Bund und Ländern damit befasst und beschlossen, dieses Phänomen

unverzüglich analysieren zu lassen und dabei auch Erkenntnisse aus dem Ausland ein-

zub.eziehen. So liegen dem Bundeskriminalamt Erkenntnisse dazu vor, dass in arabi¬

schen Ländern ein Modus Operandi bekannt ist, der als "taharrusfy gamea  (gemeinsa¬

me sexuelle Belästigung in Menschenmengen) bezeichnet wird. Darüber wurde z. B.

anlässlich der ägyptischen Revolution von den Medien berichtet.

Hierzu wird sich eine Bund-Länder-Arbeitsgruppe vertiefend mit dem Phänomen befas¬

sen und spezifische Bekämpfungskonzepte entwickeln.
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Äm 3112.2015 gegen 21:00: U r wurde am Ba nhofs orjDlafz und an
den Treppen zum  o  eine Gruppe von 400 bis 500 .Menschen festge¬
stellt, bei denen es sich in  er Mehr a l um  ännliche Personen  it
Migrationshintergrund handelte, Diese Personen,.die von den ein esetz¬
ten Kräften und  en Geschädigten als „nordafr kanisc /arabisch" be¬
zeichnet wur en, waren zu -Teil stärk .alköholisidrt, .ent emmt und,
bran  en unkontrolliert Feüeiwefkskörper in der Meng  a ; , Gegen
23cÖÖ Jhr hätte sich  ie. Gru peVäüf,etwa 1000 Personen Ver rößert.
Das. Abfeuern vori Feuerwerkskör  rn' in der Menge nahm zu, zu  m

urde von  er Dom latte aus mit Slgnaimunition und .Raketen in die
Menge vor dem Bahnhof geschossen, Die Sti  ung,würde'aggressiver.
U  eine Eskalation .der  age zü vermeiden,  urde um 23:30 Uhr mit  er
Räumung der Dorntreppe und' des Bahnhofsvorpla zes begonnen und
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Entfluchtungswege eingerichtet.. Zu diesem Zweck wurde  er Fa rzeug- Seite 2von 27
erkehr in Richtung Ba n of  ab eleitet. Kräfte d r Bundespolizei ver¬

hinderten  ein Abfiieße . der Personehmasseh in den;Bahnhof.. Durch;'
das Teilen der Personengruppe konnte elfte Lia ees alätio  • verhindert ¦;
werden. Nach dem sich die Situationrehtsgannt hatt , wurde die: Sper¬
rung.  er Doratreppe Und des;  h hbfs d.rpjatzes äb: cir.ca; .Ö0 3Ö Uhr
ufgehoben, in der Folge; hieiten sich im Bereich desfHau teingartges:

des.Bähnhpfes mehrere: größere ;auf,: Z ischeh eih
lieh wurde  en .Führüh ekräftert;bekannt,.däss:zu diese Zeitpünktund'.
auch ber its vor der Räu ung'des Bahhhöfs. QrplatZes  urch die  Per-
sönengru' pen Frau n an egangen und sexuell belästigt   or en wären. ..
Hierbei wur en; F auen. gezielt i  Schäm .'efeich  erührt' und. be  Ab-
wehrhab lüngen ihrer  aschen bestöhleri/ eräu t.

Aufgrund der z ischenzeitlichen Erkenritnislage, dass: es durc , diese
P rscnengrüpp n bereits vor  er- Räumung des. Bahnhofsvorplatzes zu,;'
•zahlreic en Diebötahte  -urid- S  Mal efikten ge orftrftbn: wä'r,.. urde; die
poiizeijiche • PräsenzVifi.  iesem; Be eich deutlic  erhobt, Personenmit

. Gef hrderäns rachen' .uftd Pl Ve'fw/else :Belegt» ein Teil  er Eing nge'
des Haüptba nhöfs durch Kräft Treigemäq t b'zw .-  halt n SbWielRei-
sende .vor Eintr te  ii  den Bähnhof auf die .Gefähfenlagen I im Zusam¬
menhang mit Eigentum, delikten  in Menschenm ngen:, hingewiesei  u d •
zur Vorsic t ahgehäiten.: In Eihzelfälleri  ürden' Fraüen  urchbie Ei'n-
satzkräfte sicher  urch  en Bahnhof geleit t Im Verlaufe:des  Einsatzes'

urde bek nnt; . dass .eine1 in zivil, efngesefete'Beamtin d'ef.   BPH;
sel st Opfer• eines, versuchten:  ric  iebstähls sö i e Qnlse Hellef.;Be-;
lästi un twurd . Gegen 0 :00:Uhr e ts än'n e'-s.ich..di  Page jm Bereich '
Dom un - Hauptbahhhof dbutiich, Um Ö5;Ö5  Dhr. wurde Hach Rückspra¬
che mit dem Polizeiführer (PF) eine Bereitsc aftspolizeihundertschaft
(BPH) ohne zwei Züge aüs  em;Einsatz entlassen, und.ledigiich-ein Zug
mit dem Schwerpunkt OPARI-Bereieh im Einsatz belassen. Diese Kräfte
wurden um 08:00 Uhr vöKÖrt entlassen; " ;

2. Einsätzverlauf
Um. 21:00 Uhr befanden; sich Kräfte, d r AAÖ- im. Dienst;  b 22:00 Uhr
und  a it auch ab.23 30 Uhr war eine BPH o ne einen  ug eingesetzt
un  Um 00:45 U r  ar arri Häuptbahn of ein Zug im Einsatz.
Der EihsatzzeitVau .für  ie BAO i  B reich des Hauptbahn of begann 
gegen 22:00 Uhr, die konkrete  usrichtung polizeilicher Maßnahmen auf



die Vefhindei hg wöljferec. aftäten .de hier:in Rede.atehenden.Art. f-
olgte,  rst, nach iWah'rneftmüh  der  ersten :Änzeigene 'stattUh.gen nach
Mitte  acht und zog sich bis et a 04:00; Uhr- in','

• Bereits  zü Eihsatzibegihn -wurde'aufgrun   er Er en tnisse- über die
Personengruppe, eine, züsäteliöhe- Grüpge ;.BP zum Bahnhof entsandt
Dies. gesch h: .©htgeger   er. • urs füng'licheh;;Aüftra sla g. ¦ Die. Kräfte
wur en aus em Bereich- der Kölner: Rin e';.(Kfäheänsäte OPARijab e-.
zö en;  ufgrund..äer Dageehtw Qkiüng; u den,Ihn. eiteren‘Hins'atz ÖE:
(auf alle. BP Kräfte, dfj  Ci t Ö|3  I/yioföfe län   ten,.:Iitis-J rejöl i-\y ü t-.-.
bahnhof. eingesetzt, undd  23:30 Übr wurde mit der Räumung .dem
Domplatte urt  des BähnhöfsyofplafeeS hegohneh. •Ä fgnjn  de   e)er^:
lichke ten:-und d r  roBön I iehSQhenansammiung.im Be eich,Ö erKöiner
Ringe wurde nach d r Räumun > e en-00-30 Uhr ein. .Zu  BP dorthin
verlegt. Der weitere Zu .verbli b, am BaHnhofsVbrplätz.,' Als  z ischen¬
zeitlich,bekannt wurde, dass: es. i ' 
Diebstahls- und.Sekükldeli teri. geko men war, Wurde  die polizeiliche
PräSenz am Bahn of1 Ur rmih U  

Der Pgiizeifuhfer HatkcJiä fffof eiting svbti'•yefötäi dngkki ften-  ei örr
feh, da er dies, -auf  un '. des .EeitVefZü s. b is-:.zür.:V dügbärkeit vbfrört
nichtfürzielführenderachtete,

lm Vorjahr  urden in di.bseb  Bereich  Kfäfte.der P) d  inges tzt .:Die BP-
,Kräfte befanden sich, irri  er ich  rRhöinbrücken uhd  im Bereich  er
Altstadt. Der Bereich  es- Döms bz . des HaUptbähnh'pfs :b.öt in den-, letz¬
ten Jahren, keine  Anlass, für-besondere polizeiliche' Maßnahmen, lm-
Vo jahr gab es. in diesem- Bereic ; keine. hesöhder n • V,o
Lediglic   as unvorsichtig  und rücksichtslose  HanäerenAh ftr.l eu'er*:;
werkskorpern un  - aketen.;fiel .jns-Aug  Hferbei 'bänbeftd; &' sich- um:
nor ales, -silvesterfeiern es Publi um, Persönengruppen mit Migrath
onshintergrup .fielen nicht.aut

Aufgrund der .Anzahl, der  ersoneri>.auf;  em. Bähnhofsvörplätzdag der;
Sch er unkt i    r  eutlic  sjchtbaren  Präsenz .d r Einsatz räfte,. Die .
Kräfte  aren de entral::eingesetzt,  utn. an.[möglichst. viele  St llen d s •
•Eihsätzr. umes  räse t zu seih Un  beobachten zu könneh,. Es kam. ih
dieset  it immer wie er zu: E'eh.lä ereiejh  er Personen untereinander,
die durch  ie Kräfte: beendetwurden, Einz lne Personen,  ieJhs es.on- '
de  durch das Abfeuern von FeUer efkskörpern in der lyienSefrenmen- '



ge .auffielen,  urden gezielt äng sprochen. und mit Gefährderane pra  '
c eh: belegt. Die PeraQeen ;.ree i erten: über iegend; .finit Unverständnis ¦
und waren von -;äför- pollzeilicHen1  • unbe jndfückti.   ei
Perso en würd n '.nach ßaubdfeiiKten . f stgenöffimeh ;und:. dem  olizei-
.geWaHrsam  ugefüh rt. Ab  Ö Dhr uide. 
reichs  e önnen.. Bbk Ve dichtun  . er  kenHtft|slä<ge.=;ßfji1 icj tH<?H der
hohen .Anzahl a  SexUal- rUnd Raüb öliRteh:  urden .die Rihäätz äß-
nahmen entsprechend ängepasst;.  e en Ö0;35 Uhr. könnteh  ie Ein- .
satzkräfte  inen  ätve dächtigen naeh.Taschendjöb stahi auffrischer Tat
•festneh ren. .. ' •

D r öroßteihddr p fsone'mäUadenTberdaf 
wies; sich . vor '-'Qit-lediglich1; durch;   n
ehender dös BAMF auan usWeisp pjfe  . lageri' W- ler;Fite§Ql!fildh  vöf.
Auf run , der großen  Persönenanzahl-wur eh  ie Personen i  polizeili¬
chen 'Fähhdungssysteffiüberprüft;  weitere  aßnahmen zur I entitäte   
feststellüh   urden niG  Tg tfplteni;. /" 

Im .Rah en; desgesa ten;:EinSatzestjrrv Bereich des?Hanptbä h.hpfs
wUr eh - urch  die . aßnähmeh;  etroffen:.
•71; Persönälienföststellüngenr; zehn; Platz er eise,-. .elf: Ingev aHrsä.rn- 
nahmen, vier Festnahmen,: :32  trafan eigeri: Därübef-hihausterfpigte •
durch Kräfte  er  RI 1 eine , eitere; vorläufige FeStnaH e; bes;: eiteren 
wurde eine. .Vielzahl: ari P rsonen,.:die: sioh;im Bereich  es ;)Bäf rihof$
aufbiefte.n, im pöliieiliqhert'&abnädn   überprüft. Refedneri   ie
Sn Gewahrsam oder festgen.ommen.  urden,  wurden im  Rahmen,  er.
A/örschr ftenlage  or de  Transport in.  äS: Polizeigewahrsänri aus •£)-
gensiöherungsgründen näch: Waffen  üröHsücht:

Die PöliZeikräfte yvareh. ZU Reiher Zeit; rnit an eren Aufgaben bes   
weil die Bereinigung, de  Lage pbefste Pfioritäf .hatte;. De'r Ejn rücR.eih 
zelner Geschädigter, die Polizei sei. „sichtlich .überfordert, , ;känn. nicht
bewertet werden. All  eingesetzten Pöliz ikräfte waren hochen a iert,
e üht,  ie. Läg  zu  ereini en undSc a    abzuwenden. i .

Untett Verfechl sSi un  der 'Sonsti en  elevanten Elhsatzräume. in der
kölner Innenstadt  urd n  häh zu sä tlich  Pplizeikräft 
lass; der- -.SlI gsterfelfefli'Gl  ' ifri B reich   s
HauptbahnhöfsRonzeniriert. in der Spitze :s den-'Ca.d' .O, da.rnffnn n
und Bea t  zur Verfügung. Hinzu kamen  eitere.Einsaizkr fte. aus.der
Alltagsorganisatiön,  ie di  rse Einsätz  im Umfeld Döm/Haüptbahnhof

'S eile :4: von .27 ;



wa rnäbmen. Die kg.nkfeteh. Stärken äerBüridespo(izefröind;Hi#f  nicht;
beka nt; '   . ¦; j   

.Aufentj äIts erböte;nac i'.§::3 . 
. ausges rochen,• da mit dem' Auftreten: ai zelhisr Wei ä cHttger in der
Silvesternachtko.nkretnichtgerechnetwer eh ErstTephtgabes:
¦ ke nerlei:Hinwe seAuf, i '1 hoh   nza lvprifGe ä    .

Ei sa z; wurdfenM Ber ich;  zehn Platzverweise  äus-
¦ esproc enp-etwa. 2Ö.: eitere  e en P  sonen nördäfrikänischer: He -  
kunft im..weiteren  erl öf-  r 'Wäiöht ßsre öH  erKÖlher.Ringet...

• ;¦ ' ,

3r •

Aus dem lauf nden..Eihsätzgeschehen. wurden 32 Anzei en.äufgenöm .
men, wobei es: sich Zurr  Teil' "um -V Sachveriiaite b t'reffend sexuelle.  Be-
lästigungundRaubdelikte.h  Rersonen,die n äb.en;!zu Dieb-
sta.hlsdelikten ohne Tatärhin eise .iba bnf-Wufden.isyöl die .Polizeiwa¬
che  Bf, 1- öder die Bundespolizei; im Bähnhof   rwiesph; Die. Aufnahme
- sä t|ii*ef Anzeigen-W  Baa te äu ruhd der hohem nzahl,nicht

ersten.  hzeigenpw    Erkennt issen  a 

.   gen Ö0:3ö-, Uhr  ur e' djeAhzeig  ä'
durch ddn WDF  arüber'informiert,; dass': eh ere;'Vörtä
; e hang; mit sexuellen Belästigung b  annt, wurden;-.- Im Vorraum, der
Wache;hie!teh-;eich zur iespm  ZeltpUriktSÖ -bis'* 5Ö; ßersörien -aUf  die . atte
unterschiedlichsten   Grün en •Änzeigeh'. erstatt h ;: o[lten> Darunter  ar
einezahien äßig..m  nzahlbptfdhe erRäü'en'-;    
Begleitung; Eini e:  etroffene' Frage    äremsehr ufgeb  
vor, dass ihnen, von Kr ften-;   '

- fef   orden war.. Ein elneOpfer wäre /star e ptiönäli iärhy d  eihten.
Der, WDF-'.'nahm mit; aliem-Be roffenen•  ontakt- auf :und! klärte ab,. was
angezeigt  erden 'sollte.'Et e tschied, dass  Sexual eii te. nur ; pn Be¬
amtinnen aufgenomnien - orden sollten.  ie anzeigehaufnehmende Be¬
a tin. begann;' u verzüglich  it der  ufnah e kies. Tatbestan es von
rei  etroffenen Fr penf Die- Frauen  are   efr undet, . deshalb-  urd :

die. Anz ige- gemeinsa  äufgeno  e  ' Uächl Fe tigst llungnahm sie .
onta t mit; er K-Wa'eh.e auf und Klärte das  eitere Vorgehen;.. Dä es- n

allen; drei  ällen nur  u; BerÜhrui gen auf der,  berbekleidun  gekpr 
•men  ap  ürde, auf weitef e en e Sofprtmaßhahmen-verzic tet.; Trotz

es H'irizuzleh'eri's ' %eiferer |föäfte l ehtstän  rn turgerhäß' eine i ewisse



;

W rtezeit. ;E ihige; der Betroffenen Wären. ..nicht bereit  dies  , in Kauf   zu
nehmen, un  v rließe   teil eiselohne ' twas zu sagen -f-i .ie-f\A/ßC!|ie.
Uhmütsäuß rungen'ö;.;  dicht  ahrige omrrien,t.Die
Anzahl def in/der PiA/äuf enoifimenem  trafanzeigen; ist derzeit nicht  
•b kann 

; Im  eitraum vorh?31 ;n2'.2Ql5 ;20?0Ö. Uhr, bis.züm 01,0;i;2016 7:00 Jhr, 
. gingen in  der Leitstelle .   s:  .P.P   KÖln.dhsg sami:  ;Es

urden. 873:. Einsätze; im Zeitraum eröffnet,: vonidenejp: s ö .ffber een
Notruf 11ff eingingehi: IH de Fäll n,! In  enenkMnTEjn.sätz. 
de, eiföjgtp keine, Doku entatio : 'ifr eGpbiü's,; jedoch  urden aileteinge-
henden Anrufe alufgpzeichnet/:   '
er Bereich im/unr den Eaübtbah  betröffefi j.n:zwöif:  ih .

Züs  mifven ahg:.s tehende  Deli te  aus.  em :Bereich  öe.xuaj e.lf ti
Raub (4) und 'Diebstahl: (7|.  or,. Von  ert;  wölf eföffheten Einsätzen
wurden fünf über Nötrüf gemeidef: Die/restlichen sieben  insätze.  Or-
tfen. von' ybrOrt Beftfidlieheri Elf sat rr ittefn eröffnet  Ü ln  en Pä 
denen;1  ein. Einsatz (.324) leröffnet wurde, fesfzusteilehob> ein /Zusam¬

enhan  .mff.den Geschehnissen.der Nacht vörlie tm
.speicherfe.Nöjrufe;.äusgewebetweräem,.da 
nicht z ischen  ötrUfg SphäGhe (l2  änderen  e>ff
.fernen  espräche ' untbrscitgi  h. kä 
. etwa zehn Ärbeitstage; :

4.-, EjhsaizyprberejtungF   . .
Die Führung  des Eins atzes war der Poiizeiinspektion 1:übertragen.  er
Einsatz'  urde' irin  Rahmen ,1äiU.ef vBÄ<Abewälti t Polizeifübrer war; EPHK.

Aus der . rfahrung der ybrah egähden.eh: Einsät e in den .Bilyeste näo -
ten  er Jahre; 2013 Und  20T  s pcf© - 'rujn ö'ätt2 cl  am
Einsätzkonzept des PP  öf .fesfgehalten. Aufgr nd  er  Festst llung n:
insbesondere im Jahre. 2014wurde . jedoch ein . öherer. KräfteanSätz
ge ählt Nac  Lagebeurteijung. und Prognose für  ie   il esternacht.
201.5 20,16  ar im Vergleich zu den Vorjahre  mit.ejnßn erhöht n.Änzahl

' von Deli ten .i  ..Bereic  Täsc eU- undddckdiebstähl  o ie.-Straß nra b:.,
zu .r c nert: v öiterhin' hatte sich. i.n •  fen':Vöf]ä'hr6t)\ge ejgi:,.  ass .die..
„Feiernden" :in immer,  rößere  ÄUs äß; ehhe RöcksibHt. auf Andere
Feuer erkskörper und .' aketen „abf uerten. Die hieraus; resuitierenden
Gefahren,.insbesondere i .H 
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'feier deri Menge, führten zu üer .Überlegüng die Präsenz.  öri Polizei 

kfäften•• im ' Eihsatzraufh  deutlich? u erhöhen, öetdäß .Einsätzkö'nzept.
•sollte'ein Zug.   r .efeitsof  für  die Sicherheit, auf'ehtR ei brDckerie'ihges  Zug: war für: den Be¬

reic •-Altst ä' .DornifH  üptbahoh' fe  ä s e  n - ütid • def arttfd .Zu  .;söllfe;
ber its  .weit vor  itter äch   auf/den/felftef Rih-,
geri begleiten. Eine Vedagerühg/des iri  ed vergangenen  ahr n einge¬
setzten Einsgtzzü es  ypii : e;n Rheihbrüc eh aüf die Rin e erst  ach .
En e deSS eüehAte ks .h'atte.sich;als de.utlich: z  spätei iese .

•Das,in  de  $nv.este häcb. :arn ; 
les   'Höfrd;-yrfäVin-:Vpratöfe g* öl  n*

Eine e ste  e ftühgZ ertajdüe    3did  dd;5i/:2i;vSp .
Uhr, durdh   bn PF ..unter etdiiigdng  dF .B.ehprddn: (WässerschMizppii-'
zei, Bundespqlizei,Stadt ;Köi'n ün   K.VB), :des  EAF' %t’/Kö ie.;cfös DGL
ÄAÖ Nachtdienst'statt.; ' .
Im. Anschluss  aran würde- ei  .EihsatZbespfe   EAF)/durch-
„geführt . Die. Ei satzäbschnifte  Besprec un en rriit;
deh ingesetztöh:Kflfffeh.dürbh*' .  .. • •. . .. ¦ A ;

: Sowohl. ih.\def/:efsten ;  
Eihsatzbes rechühg Lr n • Ö /.üpf wird'd   üfoh. :den; Pdlizeiführer abf.'
dem' Bahn ofsvorpla z und.  die dört äüfh’äiti e /Persoh.engfuppa: hin e 

iesen.;  er.PF hatte/die P.ersbhehgruhpe.zü:  iehstbeginn selbst gese-
:hen. Aüfgrdhd• d :Er  ntnissi -..würd.en deshalb rnitEihsätzbeglhh en -
¦gege • •der- qrsprüngifcheiv. Pläfiüng- Teiildfäfte.;BP- aus./dem .äA; 2, zü  -'
Bahnhofs orplatz entsandf;
Die'Erforderlich eit ifüf:Leih ef p.e i  hö;-Ü t i öisu  ; äer.-*E1rt at2tö äll©-' 
für äen Mo us .operandi ,,,Ähta ze ' ,w 
die  räfte  des EA ;3 un ;;£ÄAA äteh.iri . e Verga gen eii befei simehr-
fach im. Einsatz OPÄRI Üöd.:spr |t'i'-rnlt   Cfi fi  '•:Phähdn en  •h 0z4¦|1.' •in'.

enschenmengen ' ¦i.hsbbsph eta.. ufch .' enschen :hbrd;aTrikanischen..
Ursprun s .vertraut üh sen' i Hisieji:l  . •/

• ' ' %

• j

BAO:

-EÄ, t - S/p  rnnaßndfi» Tört:Brftd h
Kräfte:   . - v-

MOZ:. ’ i31,  2pd.5,:2Ö:0Ü-Uhr   . ,,*/
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.v SÄ#-i,;
. . -vei1iinderung:Vöi   ¦ Str aten und  rd~
¦• erhifi n e un nW... , .. •

• nung IdttÖ :. .

„, ynterslüfeung vo   städtischen u.„.. .. .
. . Gefangenentransport

EAZ-Baumsch .. .

>  
Aüftragi

:  
¦ e .Deutzer:B üG e 

• •« ¦ Sevefi sbrUc e 

nungswidngkejten: :.....,.     fcn:belBt 

•r.i r«tnfzuh a.vbft$tä *seH  _     -aufiWels.un'g:PP .

EA 3   ÖP

.  |zK Si:.12.2015l ÄiOOU 



*•' VerHinderüng/Verfolgung von anlassbezogeneh Straftaten: un  Öt -. 'Seiteg von 27
nungswidrigkeiten   .
Identifizieren und kontröilieren .von pötenziellen Störern 

- 'Durchführung  on Geföhrderänsprä dhten   .    
- .. v, ,

- Unteretütäi  auf.Vl isqrig; R F'"

EÄ.4KrimtnaHtätsbekä 
Kräfte; ,  .0.:; 1:: d  . (0)   - ¦ ,

MOZf 31, 12 2015, M0Z;22:OÖUhn    
Auftrag: -
- Knroinalitätsbe.k ä  .: .

: ® . Verdeckte. ufkläruhg  voh ' Sträftä erh, mit den ;
räüf iichenSchyi 

*>. , er eckt -. Ei n gnffs maßnaHmen; mit  Schwerpunkt  freiheits-   ¦
entäiehenä.e   : ' .

o  Äufspüren ijn  ObsenÄh /be rj h) 
un ötÖröf. . . " 1

•o beweigsiehere  Jugeähgepässte.-. Festnahmen.:  In'de'-;..
va  samhaH enuridldentifätsfeststellü

® •  rit t äli ät b'ei<  pfürig;- m1t , >SHihwenaühktfejri  in   en ..belikts-:;. ;.
• ¦ ber ichet]i ßaub  

•  ;; Aufklärün g ah'bekännten .Kr
-- .Ohsewa idn ;Vön  )ötentieileh  ät .efdäGhtjgen'.

;.o:; Frühzeitige gefähVehab eW  j.äenOtätsfestgfö
Und Ihgewährdämhähm 

EA 6. -.BeRämpfühg.Ve  QP l-Be.refcH.- '
räfte:  ; 0 :1 v: .5:(0): ,

MOZ;. 31.12;2Q15,' ;Q6qjh  .
Auftrag:. \. '¦ ..

" D rchführung'  öh .'  $ 8önä) n -üW öM0it-.
und abgesetztt om.OPA F.B reich,: insb.e$Qn ere. )hsiehtlicH . ;

•« Fähren ünterÄI.Köhöhuh.d  Be ub nis ttein- k.
. *• • Verstößen, bezüglich..Geschwihdl keit, notlicht: Un ...vofge-

schHe.bener Fahrtrichtung ,
* • Übermäßiger Sträßenbenutzüng:.bis hin  u :Beschleunigun;gs-

ennen:   •'

*: BaülißKe n erä      P ;:un d=.Mpfoxi ide ti:



Besetzung.der Funktionen .

PF.   . . ?.EPH " ..

, EA1 (Sperrmaßnabm'eniBru ckein);  PHJK , , ,
EA2.;tR mseHutz)   •    PHK/  ...
EA:3 (P:räsenz;OPARFFerefeh) r " PHKinf .:.       .-. -
EA 4 jCKFii i!na|itat Bef ampfü  ) - .  .
E .5':(Bekä pfungVer ehtsd’  -. PlNl . .T.-..

ephk i •   b t • irv U F:   9       - P 9 0        P H r*
ori eines; DGL  13dfh,PdÖl$eir äc & 
Er hat dieBAÖ-zümVahres 
fphrt-ei-   regeliTili iig  • 0-PÄ Ei ätze  p i D  h tf n  ri .£F
vert t üßer tängjSHrigte Emsatzeii hru g ;•
Er ’wurde/äutch eihe;.EuHrungsgrü pe  us; drei Eirisätesachbearbeitern
un erstützt 

..St rke 
PF un  FÜGRU’; . 0 yd : 3;;; (0)... •'•¦ ' • ¦

Kräfte;. •'   0f 1 Ö: i23 (1);
' Gesamt; -.- . .   . . • •

51- Berichterst ttung .2Ö 6'i(,Jdä  irtfeß'eh; . •

Verdächtige iaüfeh! 4)
5vi Sachverhalt
ÖFe ei gesef feh/B'e i  . .. . ,.; auf .eine;

körperliche (Auseinan ersetzungmehreren •B.etpiligfeh hipge-'
wiesen  Nach, derzeitigem ,Sg'chstahd.  am;  s- aus.'ungeKiärte  . A .
zu einer Äuseinandersetzung z ischen  wei .. 
ne weitere  .männliche Person, versucht  diese. Äuseihahäerset uhg:   .
schlic tenr Daraufhin/Wurde.diese Persöh vori -eine  .(ie hdlPe.n  ä " •
ner  ehdacb/roif    ;g  .Gesichi-geschlägen und -fielZU -
Böden. Änschfieß  beide Männer,  ehrfach auf den a  Böden
Liegenden- ein  Dies wurde von- einem'.weiteren Zeu en  beöbächtet.
Dieser eilte dem wehrlos äüf.    Bö en-Liegenden zuf.Hii e  uh :settte
Pfefferspray,  egen ein n d r- Tätet ein. Im: Ansc luss, brac te’er  i sen

- mit einfacher körperlicher! Ge alt' zu. Boden.   er. zweite. Täter, fl c tete
, zunächst  konnte jedpc.h’ kurze Zeit späfer  i ?Rä mert?däf Nahb fejdhe- 



fahnduhg  om Einsatz r ften gestellt werden. Dieser Sachve.rhä;lt wurde
von w iteren unabhängigen Zeitigen bestätig .. Der  erletzte . vyirde. mit
•einem Rettungswa en zur  weite  in ein; Krankenhaus .
¦gebracht.;. Einer der   erd chtigen  yedii lhiäi :  egenübe  den:Beäti>
ten. zü.nehm nd .a  Tessiy .Er sö ne diese A vermutlich injiseinäf Mütter--
sprac e:-* äh. :unä Vei Vöftt<e iöiölj\ brt1 inato.rt:  3Ulentfietnel  Äus  j Sehri
Grund;  urde . efesseit  r:z eite :Ja.R
•ver äc tige leistet tdeb;   Eolge; daher. urd  .
bei•ihm=aüf; eine Fesselun :veföich eDBdidn jatverd chtige:füh rten ;le- • 
diglieh. eine Bescheinigung; über, die :Anträgssteilung • eihes: Asyiverfah" ¦
rens mit sich  AusDotä jä( ent |7";  rib®e''  ie::derz itige  gbnan-
schrift nicht  r itteit   K-\A/äche:,wur-
.de arauffofftieleföni  ß fv/ ir -b©iäb3icht  f ,äi I läD] eT;*aiüf * •• 
grüh bestehenderFiuchtgefä 
Prüfun en ergabehj. dasb beiäli b r ite  i  Ei¬
gentums eli   in Erschejaung getr  
feiti tehBttefah ige y    nnfe' ei ©" P.QSta[iisc rift: .
ermittelt w   en,.: so dass  er Räftgründ   nRIücHtgefährehtfie

Nach. Würdi un  der Gesä iturn'stän e: konnte .die weitere. B gehung;
von Straftaten  durch beide Männer nichteüs eschiossen;Werdenr; 
ass  ies :in Gewahrsam  genom en -w Zuführung- zum

Polizeig währsam.  urde eirt Gefangenentransport 
Nach da  45 Minutehi; i1ez ib.-ihi  n sjch 
.däcHtigte merkbär b ruhigte'   ierHah fess inm -
gendrhmefr. Dä.s.R'ersonehaufkomm arn Bähnhofsvörplatz hatte sieh ''
in  der • Z ischenzeit ;äeuiöich-  ei hg  rt : Da   ich beide T tvefdächti e
f iedlich - erhielten und. ejh zeitnähes-Ei tretfen des Q.efängenöntfahs 
ppiWta e s. hjchtizü  tw 
veW eisentlässen . . .. . . - ,

B reits im:Vöde) hgab es::äh.g!efcfi rÖ;ftlicH eit;ei  
einer  efährlichen .Kö perverl tzung  it  inem • Mes en Dieser  stand.
jedoch i .  ein   zeitlich   ..ö eF'.in 
geschiiderten.Sachverhalt.. : .4. •    .

Keiner .der  ingesetzten-Kr fte. hat. Beleidi u gen;: Beidrohuh eh :gddr
Rufe. wie „Fück theBqlic 11wähfgenörnmem  Es;wurde;Auphmlc t; a K

»  e ommen,, dass Einsatzmittel öi er polizeitährzeuge bespuc t wär en '

sind.  



5;2 A slastung dfe öewä rsa  e':ämiä1. 2 plB/Ol'.Ö1> 0l6:
Im PP Köln gibt es neun pG. Standorte: ¦  

1, Zetiträle k'Pölizß&ewähYsam.m . v. •
66 Ze len (48  inzelzeile.n. davp.p; 4 • Jupenc eihzelzeilen,.& Sam-

. ":rnelzfellen • da bn-.. 1 '  uäeftdsjammelzellenv 13   usnüch erühgs- .

./Mehrz eckzelleh)  . ¦

. 2PPqljzeiihspektipn j
8  2bllert Ei 

.3; Polizeiinsp'e iiori. l PoiizpiWäMß'Stilz ;; .
\ 4 ..Ze jien : (2. (Einzelzellen, 1 Samrnejze||e,  1.- Ä '

/MehEweckzelle)

.4; Pblizeiipspektion/31 . ö/fee/ äcfteE/jrenfeVQf. . .,f:
•4 Zellen '@ : Ein i4elie   :t AusnücMerüngs-
7Me,hrzweckze!! ): :

5, PöliZPi pektiön 4, Pplkeiwaphe C/ enve/fer   . . , . . . .
4 Zellen (2 i  ih efeellen , i; ;Sam iel4el)e, .1; Ausnücteurigs-•
/Mehrzweckzelle):

'¦  6.   Polizeiliisqeäiqn  ißj waphPWP  , ;;v.

• Z   eilen• :(2. fjEinzeikelj n',: ;1 S Wiplefeejfö, 1.:Auönucl terungs- 

,y| ehr eekzell  

7., PölfzeiihgpeftiionP  PoiizäiWache klülh  ,

8 , Polizemspe ti&i  6,  bilße achpfi6pp.;.   ...
... .4 Zellen   (2 EiHz lzellen,. 4..;Bamrn lzel!e, 1.; :Aüsnüchte,r.ungsr

/Mehrz eckzelle,; m Homent aufgrund Umbaumaßnalimen. nibht

nutzbar)
•  . - .i •»

• . _ .   ..

9; Polizeiins ektim ?PP iizei pachä:ÖpIadeß
3 -Zellen . (2 Einzel eilen '.:1  Samniel eilei.. 1 (Aüsnü.chtefün s-

/Mehrzvyeckzelle)  ...

n Sil ester d rf erfäHröliä  i  öberwiegend& ei!'fest-:.und- jh
. Gewahrsam genbrnrnenef Rersdrtenv autgrund  d s:Einflusses:von Al o-



hol , ,BTM, ünd/öd6r- -!an e r:bjerauachendSr-Mittel oder.aufgrund deren
körperlicher/geistiger Verfassung:;  und/odef .vorhändeher Erkrankun-
•genA/erletzungen njcb  in feinpr 'StandaraZelie untergebr 
Die Fra e der Auslastung wird1 hienvofnef jicb .auf  die::Vi feööb;eiwä'öh-'
teil Mehrzweckzellen- bezo en': ;i%KRö  13..
iye  ©hAfäc'htö-'l eb   cd eIlenyvott- e* e * Sine am ip.f.pi 20: 6' a 

05:00 Uhr  ufgründ ;lB  zur VeWiüWg ötä 'cl: Ifi
nüFf önf • fes.er-  ehrsäiyfe d     st ndige jaisr-
s hejle:'Übetwachünä pfefease   " .. :..."

Ihi Zeitraum:, vom 31.12:2015  1.0:00. Uhr,
wur  n 55 Personen.;:dehi hi sig   Ppiiz'eigewdhrsam zu efü.Hrt; '.Mit
Ausnahme   r Zeihvon 06:45 ;UHf bis O8;40Uhf erfolgten . die. Einliefer
ungen' koriti uier iicli> Vö  e dS; elhgelje en Reisobei ;' böbteii :'le-.

dig.iich 16  Rersohehl auefhäft  im.einer Sfähdar zeile  udter ehraeht un  .
zwölf  ersonen. einer Särnmeizelie 'zugefü rt::  .
nannten zwölf p rsöpen-  üsstenje  oci  :vier.:ä.ufgruh ;;1Hre
später irr  eihe .Mehrz ec ..mit  öglichkeit  der Fesseiu 
werden. ' .•  ;. 2- „• 

Somit war es bei 31 Eiri.liefetühgenerfoVd rlich, diese. zu j'näest;zeit-.
Weise in  eine  der;' .3;'(äb 05:ÖÖ; Uhr:, 12) öfhän enen 
uhfei ub'ringfed; öb:§r u berücksichtigen ist* dass Teile  ieseh el.len.ih .
aller:Regel.bereits:vö.r22:0Ö:.Uhr, it:gefahgenenPerso:nen.. 
die unabhängig ; oh den: Eirisat htaßnähmen.-.anlässl ch;  es
.wecHselsleingeliefertwürden:; ; •. ... ., ;. •.  ..

Insgesamt lässt:'sich \sagefiv .dass, das Pplizeigewährs ht' limlfragl.ichen  
¦Zeitraum aus elästet war-.' Es wären drei Gef   im

Einsatz, .   ¦ : ;     

) 5.3 Maßnahmen vörOrt;   r
Beide Tätverdächti env'befan bn,:sjph:ih;,eiher;au
Grundstim ung,:undhabensiGh ;unrnit elbär .orher.erst;gegeriseitig;:ge-

¦ pfügeit"und dänngemeinsämeittel eit 
trete .rAufgmiid  ha!l emeim  reizten :St ni ühg ün ;der grp h ;:Ren- 
sönena.nzahiauf emtBähhfrbfsvbrpläte  
.Straftat   (insbespndere'iweitere Öe.wältdeiikte) durch; die, Tatve dächti-
gen,zu erwarten: Beide'Personen.  urden :sbmit;.zur Gefährehabwehn in

Gewahrsam genommen. .   A ..
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Beide. Persöneii wutderii ntlassenj, nachde  der Grund der ingewahr- vön 2?
'ö amt SihrT  e, "•   p *:Di '-:En| 0h i  n  P    ie Bntlasgungder'
Personen hat  er •Züäfd)bref';des: Iir:Z.ugeS  dervh4'. BPH naoh';pfliGhtge-:
mäße .Ef essemgetröffeh. . h
ßei ilehbetejligtenPersoneniWurdendie'Personalien festgestellt,;

1, • Beschuldigter; " . . j Bldchtlihg/Asylanh  l erie   
•Be chh|di tehh  r . FJQe  i ng Äs   Marp kaner:..:
.•Besehül iätep *, ' . '' .  Deutscher

Irn.Zusäm.merih'ahgrnitderig escHildenen
Stfä.fähzei eh'w gen  ;ö ehä hi rlicfieT Körpet  

'6 1 ifeKainri i   
Spezifische ,  mit .Sexualstrafta  .
ten/sexUellänißelästigüh eri  jiiÄusnailiTieiden Anzei e: der .ISi ährigeh • .
•6eschä igten :.cöwies.de Zt hrun heirteh Person.; 
NäcHtdienst der Kä/ ache ;bis ;06 00: hJh r,-;nichPbekän pt. däher rihfen: 
d.em \D.GL-:äes"ßrühdiehstes' 
den i  'Rede ..stehehde'h:':  rdeh ':DGlI,!des

Nachtdienstes über ebeny/ef e .  .
Die: Anzeige der 1 SdäHri en: Geschädig en. Vi/utdevarri p. >Ö ,20;1,6f:02;26
Uhr,-.-iPtuf:elfer;-I j li e.i  ci eh .P ;cI.tirGh  ©tHerj• BeämtemB.ßH:'
men.. . Nach .Abschluss :der . n eigenaufpähme infor ierte. . der : a üfne.h--' :

mende:Beämte..den Gt; 
ein Diebstählsdelikt;. her de : ö: esehnäi t    bedrä gt
wu  e. Die Geschädigte wurde-hunächshentlässenDerFrühdjenst der
K-VVache wurde, gegen 1.6:00. ÜHr durch die Mutter  es.ppfers- felefO 
nisch über en tatsächlichen' Umfa g;' des Sexual eliläes informiert 

Y '  i   ' " y

Erst zu ettes .nr) •idörvK V acbeh iö. SG v r 
begangenen Delikts; ' ievGeschädi te y r  '  ihrem. Hotel
aufgesucht unä zeügen.sbhäftiich vernom en. 'eine  ynä pio ische  üm
tersuchung.wurde. Veraniasst.:jE)ie drei;Begieitermnen .der.Geschäd 
wurden in der Nacht ebenfalls von, der. Tätergruppe nach. Umzing lung
sexuell belästigt. Die. Oberbekleidung der vier Gesch di ten wurde sP



c ©räesteilt.. Dife.Opfer, sprächen;älich Hier  vqi  einer. 30 bis 5p>fiöpfigen
Tätergruppe besteheiiäi'siüs jungen  riprdafrikärti&6Hen  ~

Ij v Laufe des  rü  ienstes würden - i(röli.>dj6 Pi;.  un  äfe BPOU .z i-
sc en Ö9;45. uhd iQ;ÖÖ yhF'-1fft'|  eteilt;. däss dort  re)\bz$; -Vier junge 
Frauen efsö iehenkw   arüber macHte n'i yo.dMäHrterh .
nör afrikanischer  Bah'fthofsvQr 
lieh berührt dnd:bedfQhten:wörden;;z  seinAFs-spii 
ruppe von .•ca/.3D.::bis..50 ;Pefsoheb.   eine  genauere

BescHrdi üng. öder ein  Wiedererkönnen  dei  irijcHt rnög!iöh ,:.Seifens de' 
kfimtnalwachewuf ens  .
so ie, die Sidberstellung et ai 
•teötejeh:äes HäMptbahhh :" ¦ 

Öe eri 96:45 Uhr wü.rdö iddr K VVacHöLeli  Ir   er  uflisfting» ep- f vep 
. ächtigeb:  it;Nr.:£vb niäge4  b e>ö  
grund wär der Verdacht dds. illegalem ihn  .zur üäst !ge-.
legte SeXuäiäeiikt'wurde- als  Bdleidiguhg-auf sexüeiierfBadis  ldssih--
.zijgrt:undi. M dietsern.ZeltpUnl     . -. ;,~

NachRüc sp ache .hiitAderostel  
KD'in  würde' däs-Äbsetzenein er WE M e I d üri g. u r Sträftät zum
Nachteil der 19-jähfi en verei bart Der Inhalt ..der 'WE- el.dung\\yu de
it dem P D, Hehn liPD -'yyü'r- •

den.üml 3:30- Uhr.die. ie h'ötgeschdft©-90 010 Krfmihät äbhe-!4i öbdr e  
ben. " • . V . : :    

6.2 EinnChte    - ........

Im. äh enrdei: Ü ergäbeFfühdtenst/Spä  
ehen Vorgäng 1 eröttert :;ünd eine •• -Vqfgän 'shäuTun  Auf-

grund. dieser Zuhah he de : Anzahl und Sch ere der Delikte wurde, durch
die .stellvertretende pirektipnsleiterih -daraufhin  entschieden,- . ass,  ie
Vorfälle, im- Rahm n einer Eö.zUhächst'belrn .KK 12:  bearbeitet-werden.
Ab  14;.$5 Uhr wurden ä n öj.p4;2016 .Kräfte KKd2  P;1f )iäiafmjert:- Die
Pressestelle wurde ;iri •Kenhtnjs. esetzt. Nab   
tung du ch das KK12/£ ; Netijähr;e scHl©.n.en  eitere (Beschädi te, auf
dPh' Qi linspei fön n uncl.- Auf  er. Krimihalwache, z hlreiche Ahzei 
gen würden ,,,onlin.e ,' erStäf et, Irt Abs rache rr itvder 'Eö 'Neüiähr erfolg 
ten' weitere Anzeigenautnahrhen,  V rn hmun  n /ärriä: •  ü eosjdhö- •
rün srnäßnahrnen aüch durch die R-Wache ..
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Es.zei te . sicl ,  d ss.i üi ;.\  igö;-IQösüüi a gtö- in• ölri..b .'te erkusön ;
'Wobnen./G s i u  enfontdkf 
ür  n; • sofer ' noch ¦ n £h •E   u'räen:.!-(3  -

stände  ur. S'äcHfaH  düngV-E ÖsöfeslD  rie   -söf 'rtn-  eitere .Gegen-.
fend«n miti rn, toöi Gö qJ   ä g i - rjJ' i a r Hg ö© ? s©       --'Kqni i-

te.n. WeiterHin; worden. über ie- Bdn espotizei . zusätzlich  ' den bereits
veranlässten Sicherung •• für den•'  esamt n:'  Häuptbah:nh'öf-:.sa tilBairn-
hofsyörplatz un - Breö!a enJf?[äife;rpl.ZqC ui ?  22:o0 b s 05;00. ,Ühr;iw©ife-
re Vid psiche üh en WerahlassE. bä  eihe;:: er: GesdHadi t n -einen   är
Tater  federefkehhdn-kbfi nfe ärfoi fe.: kein  p
zum.Äbend.des.O.Xai 

angen  (1 x .Verge altigung/  sä , ;Nöt -
gung/ iebstähl; • g  -Räub/Bäle x Bej id güngj :'5:,.x ••
Räub /B.e{eid|guh ;. 4;-x Xaschen iebstäb   },x'. Raü.b;;6:   Ta-
sdhencii bstahl). ' .-.:

Äm 02.   ;2Ü16..e reichten.yfe tefe:Vühf  nz   
wür en .   enfalls ¦erfordediphe.-M 
Einholung' Yo .Gegenstandsnürhme  
-hen e -.EXfässdbg. vgftde;:ak   Z e ;  
.einen der Täter wiedererRennen-zü- Könnete
un  Liehtbi!deinsichtnahme eihbestellt,  Am ; 02::01.20:i6 - erfolgte eine '
Pfe.sseefki fuhg.der.'PölizebKÖJh,/ 
breitetWurde und Opfebzür.Anzeigänerstattungteufriefi

Äm-frühe   öf-Wu  
zäi am.Kölrter. HäüpfbäKnhqf'i 
nommen.;Zwei ääypnWYären' aof frischef Tat; bei eine  Diäbstähl bätröf-
fen.-wofden;. drei-soH Eräueri   rä gt habeh,; Öa/ 
nnitden.yörfäiien ,von. Neujähr.nTcht auszuscHließen wan  ür e'die Be-
arbe tung in  er EG Reujahr übernommen. Die bei en Tat verdächtige .

s .piäbstäh s wurden yofg  Haftb febTerlässen.
Die drei anderen Personen : .ufde:n.haph  V l i hfnf l näTefttl i  s tl *
sich, ein Tatver acht  nicht kbbkrebsiere .Jjeß: A!|er Festgeno menen.

ur en•erkertnüngsdiefistii'  ihden .wur en .. a

Bas s..  NA Pröben; ej  oti rnen Bej  aIleh fünf festgenor nmenen P rso¬
nen lässt sich   zurn geg n. Üdi9en Zeitpunkt Tein Rönk eter  ezu  zu
den  ätenä nNeujahrsnlofgen.be 
• urden. dfe-Fotos  er fü f Tätver äphtigen dm Rahmen yogytfaNliicht-



bild orlagen vorgei gt, -.Keine Geschädigte', konnte einen decT tverdäöH  •
tigen. als. Täter, h  önnenAaucH Über di dbitgefühite ./Hän<  •
kein' 'Tatbezu ,-her est llt-Werden . Bei$e'n;: 
esSich üm:'<frei:ni . ökkä   uhök n' r -syri chen
StaätsärigehöHgerii  feäbfleit  feihrißhtüh h in Kkef l i t  v ;=<3 /til £1
irrt:'B ereich;  ßgrtirtand 'uniergebracltt sih hZwei. 'er.Fü 

• Moneten,' einer, sbiheineihbalb: Monat n  ei er: seit heghs?  onaten und .
ejner sejt  vltei Wöc en.inb  • >*•

Aufgrund der-PressetefÖffe.hfüph   
es.:p3Ä Ölie;.;di  Anza l;ddAübermittb  .auf insge  '

samt::48.angestiegen:  lle aufdas Erfgräernis weiterer 
sicherängshalSnahjti kbkwXdih'feinhÄ
Gegehsfandshdmm erh '.enttgendeter  . .Ge enstände; überprüft , und . er¬

gänzt; DiesA .
fort eführt; Die:EG N üjahr.  üi dö am 04.Üt;2Öt6  um |t ei BeGi-hrefte
cl ö r • B   f e its ch afiis po) ize iv >;  re i; Beä be;  ®. r Bühdespp.lizeiiund.Erm
/Operativ räft   den DifK (o' t :iß, persorielf auf ejt b-
sämfstätke'. on Qv,: :i r  2) ötwgiferi  • /  

Am ;0 .0t :2Ö16..würdeA  S rafanzeige..-(sexuelle :Nptigüng/Räüb);
' durch ein.e .Poiizeibearh in ersfättet, die-am 0.1 -kPh.j Z  1 ©¦ p 0en Q6:30 0Hr

Opfer eines: versuchten::.Hahdtäschenräüb;es  ufdem Bahhhbfsvprpläfz
¦wur  ; Die. Beamtiri w r- zusäbi en mit  Wei' rnähriliche.n'Kdllegert. äls
Ziviikraft eingesetzt. Ihr würde, in demtGie fängevdie Händ asph#:entris 
seh„es gelang.ihr jedoch,idiesA. iedeh Zudem  vitr.-

.- si  in. der:  iblende kMa    nnehf a f  er;„Be lei-
dun  äm-Gdsa ian efäSs  lHf  yar-ej
g uiid der-: i izäH  dbf-; khiichd Ä  hdend /Ä
nic t möglich.: {  

• Mit. Stand ;yorh Ö4 .0. v2Öt.6;:d.8;0G U r :lagen insgesärnt 92 Stfafanzep
ge i' st     li- sbefet en seXü ii rHö tiä riÖ/y   iti  H .-Ö-®**®1**
did.ung äüfseküeller.  äSiskRäu)*und ;Gi bste f. ,Bhe Idehtifjzfeftln 
von; Tat erdächtig n, war bislan  nicht . möglic . Die betroffenen  e 
schädigten  onnten-dieIB tbff neh'. als mpfdafti ahisch/äräbisch ausse-
hende-Menschen beschreibe . • ; ¦
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®iö. QesGhehnisse'.d erSS.IvßBtemafeht  werden  ;iri: der -uhter:töfturig: dfes
Pp. Köln  ingerichteten EGi,.N ujahr •w ite :.bearfcjeltet y 
beschrieben,: istdie.: E&aü rürid  der stetidst 
mel eten   ljls tefcor ti f rlicft v: stär ;  örden;  er ei  :  / rä,  ie:  Ö
Neujahr/durc.h B'e.arhte.den  uhd.heteiri .aföük
eile.Stärke;.von 18'::.60' (2)'Kräfte. . ' .  

Mit Stand.Ö8.pl20. 1Bi p8:Öp Uhr, befinden: sich  .TO'.'Strafän'Zelgen, da- c
von 117 we en eines  S:exualsifäftatbes 
als.  i öjh rt d UKt  ißearbeitung; .Bepderi übr geri fSS/istraffaten
häh e(t;es.gichum;E  .. .

..Die. erste hier  rfasste;Sträfta :a.m'?fatört Bahnhofsvo'rRlafe zühiipachteil
Hirier weibiigheti. Öenc ädigtehi äereri. Hlähdy ehtvvehdet undpdie. ärir •
Gesäß unsittlich. 1berü hrti.wlirdö,. ereignete:,sich;laut [G P-Sttä'fanzeige
ahtSd .1i2 :20rt 5 ; später erstattet; 

•7  PortentwckelnderEG N.ejuijafi :'v..
Die  EG . Neujahr   WU.rdeBiviisGhehzei.tiich   .'Vi eiter: aü:sg'ebäh.t. MiBSttarid . 
05;01:2p15.:. v.urde fdr'di.e'B.eWei  'Sächyerhaltsäu läruh   
eine EG in  Fpfin   he-r/Bv PV-s tüt Mr  htör i äbfUtä'g, von KOB' . iriit
folgeridem.Ejrisatzäbschri.fä 

EA Er ittlungen mit  en ÜA EtrhittlDngen  näe ei ;; (JA
HinweisaUfnahme '¦ ' V "

,EA'Operative:Aü swertüng/Änälyse
E  Medienäus ertung;. ' E"
sowie optional •

EA O erative aßhahmen..
EA Fahndung • ' ,

Ein Organigramm! is  äis  nlage  t.beigefügi. Die: EG Neujahr wird durch
Peämt©\dePBuhde Q|jze:iiühte  .tUfizt;.. .  

Bisher, konzentrieren;  di  Er i tlungen'. sich auf fol en e' .Befeich'e:



7.1  (Wedienaus tfertuhg
tfn-  ah en der Meäietnaüs  rtüoö .kqnnteribiö'her /141: .GB'ab Daten
• ge ic ert  erdem.Hie  Viäeög, it; ai\a!<tu-
ene.rt taufeeibvpb s# übÄ ecsieb Auswertunbsergebnisse deü-

• ten :aüf .eine; sch leckte  Qir fität :des   g teri lö:  ip ; Aü ö  r  v j en:/;
Videps:d f  eutsc en -BäHbAGk gefertigte.. i eos .dd BBid' sö # vori:'
Bürgern Übefsartdte   &st   gef rti t  Videga   ahmem Zu letzt ren

urden inte sive Aufrufe 'ir  M dien;;unct>sezia!en: Nefev erk ni urchge-
.führt; Mit afHdsertdüi twaitefe  , _¦
Bei der Auswertun  wir : di  f£(3. n ßseblich dürchrd.as.
Kompetehzzentrum .des/UKAfifA/  ühterstützt. .
' ur.' Uritefstützüri : _der ¦ pofentielien'. Tätererkehnüng:  yijrd iidiftejs . er
.Softwafe rGGiS: eihe.detaillierteiOb.ersichfe
$dhädigiAn: ü Tatorten Aretellb iirh M .einem  päteren.   ieii  rnit d n .
:Vi.deöaüfn'ähnien;mp iich .Täte:r ..... ..
äe Zentr le ikt   esdlKA N ü  rstiftzt;;hi )rbei
urch  R c erche, Auswertung und Zulief rung von D  aus öff  tli¬

chen 'Queliehr    ün'd.'-   Ötlft.;dje: lK-;An-
.lässuhabHäh i e ünd arifassa hähgi e' fö und.ÄuswertUngen

..fäksofcitleh• fdfTA!•,¦ •.>-  ..  .  '   '-. -."*lile £r iiitoQ  n':Ä&:  iai n ö !© [--Vi |]f n,s  hwßfpy ikÖ »' ß '_

auldäs- Auff n efk p  .H  weisen zudebürsache e  
ÄufffeteWs  der Pjefsöfte ri;
düngen o. ä. erlangt worden:,

7.2 ;Er.mitiiungen';züe.»il ah teten.  .. ... .
Im. Rahmen - der Brrnittlüngen  ird, ein Sq werpU.nkbauf  i  Gudh  nach,
entwendete  Smaftphd   in. den itveste hapHtentwe'n e 
¦t :Sfnartphpnes',-. ie bere tsin  m hre en Bälten irrt Rat fnA  .y$ft-kon <>l-
leAdich fgtesteittwerd  mehrere. Td verd ch-
tige.'.ermittelt . Erste Griung h eh ' 
ten in rdurnlidherBerejchA  !?  Es§©Ö':  pd
kerpen, Zwiäc enz itiichAkph tAn'•• b reits;  z ei weiter  entwe  ete
Smärt hönes in '.ei if.' Bl üchtiihgsö  Recklinghause  aufge 
funden werden; D rch ..laufende, üpifsri rejphe [daßna men: wi.e Funkzel-
lehäus  rfuh . un  .'Redhefdheht.hAQh;:ii |iNu mern.. 
tisc    itere:Tatve.rdäc 'tige er ittelt werd n;,
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Aktuell Wü fen  17Ö  Stfaftäte ii  mit2:1 Ci Geschädigten  
teh ,Pafeh rfergöbe . sic .aüs- olebÄplage ILpä n cht wievviot tfäfä 
gen üjbermftteltwerdepv  aj äeit: ;öich. .

,4   Ermittiungssf    -v
elt  ü7d'# h•'  T tyel äc  ige en i lfteit ö'h i etp'  bgabdri  i  ert

Tä erciächti en'. er eben- sich' aus. der.. jAnlagfe. 3 . Dä- dfe' .Errnittlubge 

fortiaüfe tf-sfndi. aifidölt   sfcl  un  ein Hv rl ufiöen-Ö    * ¦
Bei .den' isher-eriditteiten'.Täty 
eitu i ssysterh-derP.öjifei fur/eihe .spe ififebhe  atbeg 

Tas6bendie et bi$ ,; :.d r7.1)AUta;hzen,   öräeseh 
.zien dicbtveiwendet  • \ . ., . ;-'.-.: ..-,. . .•=

•

./Iß • Ebrrniftl hgen hach - überprüfte t.pprScinon
Unterder.laufen en-¦ üy^ffife^'2 'C ie¦¦ses¦¦ Böpiöhtes WefödnvT l'Pefsonaib

D fen feö V V< fe  i iöHtVj3röt6kdlltert-uil  d äKe© :: i r*  G  a  g 'ö3 er  dläö 
LZPD'.NR 'angefer ert.. einer Liste; erstellt,, die  
sowo l iden- Familienname  -; d s;--C3e urts ätutn.d0r-in-deb  il¬
vest rnacht in de  Pl i durehgeführten' Überprüfün 'eh. 
Liste, mit irisgesai it- 239;  derpe t  elt; 235;Per& hend erprd-
füngeh;   ". y" . ,1 .......

Alle Personen wurden  sbWöhj .-ln- PPL Sd .PDL als-auch;'iri jGVP- .un 
AZR überprüft. Als erste Filteru g.  ür en  on-.d   2-35; P rso e alle-
gefiltert, die.eine. deutsch   SfaatsangeH rigkeit haben  Die:ersteh Dber-

. prdfungsmaßnahrnen.erstrdck n sieh.auf  7,1 NiphtdeutsGh.er Die/Üb r-
rüfungen werden - su zessive: au.f-  aus edeKni,-urn:  gf;

„171  fe.rsöhen;  e den
seit-derri QAPd .;2Ö1d.y idldert/je eiligeh  öhricrtbe-
hör en auf esuchb  -18 Lichtbilder dieser-Rdrsonen' ge¬
fertigt .   ..... .; ¦'.....

Ne en dem. dargesteliten Sachstand ist  s Zielder EG Neuj hrrliinter-. d
g ünde, d r .Massenübergfiff , Und; mpgiiche   zu.  ¬
langen. ' Bislang können: aus den ..d.afäesteilten' Waßnahrheh  eine Llin-
weise auf.or anisierte: ed'er .. an en'rhäßjge 'Begehungs eis prt' tö ' -
stellt/werdeni. nb fepün te  zu ZÜs rnrne itiängen mitdhnlichen y<5tfäl-

Men in:ändereh Stä tert.;iiegen  e .enfälls  erzeitrticht Vor:
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Die Ermittlungen finden .iri en er A stim un  mit¦äer-'s  . öIh.s tt ' ä- 
• zii'lsrncl ei:Sondet e  Ä di ien,

8. Vjiemafllk ri'<>rd  rl( jEii©cttfe -fe  i te t!. • ' _
Das Auft et n nofdafuRanisclien S r  it r lra>h t}  ..- 9 11 
(Jen Maßnah' en.geführt:  ' - •'- • -  

Seit 2011 steilen Xät§r;uUS;. en mo7da 9ka.nisi  ipshesönder
re aus. Algerien, Marö    ein ne rhefcil ich dr»' ÄHte'i I; i haDe-
iiktsfeld Ta:sqh n i bstahl in.  ln B' ei] e}$eri: ie- TätergiBppem eine :
kobeiGewaftäffiM 

es et oder Bfeffempiäyk   der.Entdeckungim Besit 
• def Beute .'zu  i altör  od r sict  1 geg;eB p01 izeiliehe iVta&nabnrief zti; wpli- 
reny wasdie.'TätenTäuf gze  
Seit1  ÖT4 begehen diese. Tater  it reihern • .stark anst igenden: Tren :
auch:andere e]ikt  m;B reicmde.r.Eigehtumekriminalität:,,insbesondere ..

• in. deftBfMchei - DieksfMb1.äty u.s Kf  .  
• Im-idabr.•2öi&..-S<önfiterii ••IjEM i?  nördnffikaniscl e  TB eridäbhQg 6tfiii eit' 
y/erd n (IG p ZaHlen); u: a  in den  eiiktsb rei.chen ' '  

TäschendiebstahT: (240 WT 
-• Batik   ;     W üh'    
seküä ct iikt '.    ,

Weitergehende• Aüsyi/enüng n er a en; ;dass ;ledigJißh:B>5%  ler;;syd-»
•scheti. Zu anderer inn rHaib eines dahres'. Siraftqten began en  habeni
während  i se Quote bet den Nor äfrikanern bei etwa :4Ö%. liegt; .

Die  Zunahme der Falizähi ti f sst sichTaUctV am. sei.t' Qi4  eihgefühden:;
QchfagWort iiAntanzehTäbleqd  

Anzahl von Aktenzeichen TatzeitjähirT t •  T ?T•••  -.r¦=
'Ge lärt:'    '} tJeiiktgrt > * 2Öf4 ;2öi5 vzbdsi ;Gesämt:
.Ja»; DB Sonstige. :t • .d

'  • 1 ; 2
ÖBS Sonsti e' : .. •:T 1
Belileref '• . ' r T *.//; * 2
Raub. ..... ¦•' .2

•' "4 : 6
;Taschen-DB • .> 19 '  90- •'•3'; 112

'Üä Ergebnis; .,.     .• J  •. X •r; :•• /% ;'d23 

Nein DBSönsti 'e 2 22 •• 3. 27



1 DBS Sonstige . ; •;T. 1
Sonstiqe:Straftat 1 1
Raub :••  11 = ;:  :i >  . ¦¦12;

Tase emDB . 30 .•223 : . 16- 269
itiginiErgeb-
•nis .   .   '' .

'-.33 
V, 310

¦K j«®J5«a* ü«rvs=ai<a3y*
- -25: 433

•In: den 123
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iStäätsängV . . \ ',U. T T 2Q1# 2015.; 2010; Ge amt

Älflerien    . .•
'..12;

' 53; ' . '3 :;•• es

Marokko ,•'.•516 so; ¦1. ; 67: •

Syrien; Arabisch'e;Repu6iik : •,  •  ••TS. - ¦ 2T
'Deutschland:  . . ' i: -3 51 Ui. . v. . .8

.Rumänien1.   • :.T 5 : 6

Tunesien ' ~ '•"' ¦ . •'  :' :
- •  •' Ti,  5: 5::

.Serbien •'" i :• :2 :.T . Ui UÄ
•Bul arien.-K ; • k 3i . T

Albanien ' . • ii :3 . - 3

KOSOVO;  : • •••. 1 .2 U'-  .3:-

•Eritrea: u- • .. .n 1. .T 3 i 3

.unge lärt.. • •  -.'i 1 -2'. : 3
•Guinea.; .'   " >•-' • ?;¦  '% •¦ ', 2

Türkei..Ty’. . •.. .-i f-. - 1: i. U-vz

Li ysch-Ara ische Dsc ämä i--  
rifa = . . v .U". u  t - .1- • ' ; •. d

.Slowakei  .• .•. - .: H y -2 . •••.2.

Irak-  •-• -. .•• :'- • ¦.
• -.2' ' t • 2

Fran reich • "t

Ei Sal ador: , .• 1 : - 1

Ukraine.. ... ' U  -< :;i T . 1

Bosnien und Her2enöwlhä'i 1 - ' T:

.Ä ypten- T .  -<-T . -1-:

Kenia ¦. • •-': 1 • y - 1

;GeaäihtefgebhiST..    ; y; ' ;< T ;|- i58 v f2 

Klassische ßahdeystrü tyrert   enfiteh -trdtzdhtensiver Ermittluhgeh bis¬
lang nicht erkannt. werden ;Bie;:Erkerihtni .deutet: weime. r darauf
hin,  ass die.  ih elRe bWen .s}cb- regelmäß g in. •
un  an Treffpünkteh zuf  eimeinsamen  e ehung vortiiS fl teh ..verab¬
reden,  Längelf risti<  bislang nicht erkanntw r en,;
Die TV sind zürneisTohhäfesten' W hnsffc,äö;da!&r 
§ :i2T b .StPÖ vorgetührt un  im  ahmen :des  Bescbleün 'fen:'.yerfa[H 



. retfs ä&ge.urteifcwej  M n hnieri .ä  
2usamm narläeii;mit. ä  s|_ ndeÄtnt durc geführt werben,..sinci ;de -
zeit, aufgrun  der föHJe'nde'n' •'Kpg  Hpnsbetei  äft- der iHeimati ä'ndar

• nahezu • unmöglich. 'Weiter-fersphw 

der.:Ausstellühg von Besc einigungen zurMeldung. 
•die  ie' Äbnebme yoiT i  Monaten:vpp .
sieht und dahdif die; icJenti fi&iörurt  .d Person-taUpHiimPi 
cheh Strafve ai / n A innerhalhi ieses :2ei raurt s wesetltfibh etPeh eri 
..im Pkölnwerdehbereitese  äßuahr ehSzuF Be 
•kdmp'füng.;d.es Ph ärt;öthens;dürctigefüh 
nennen: ¦        /• .    ./:••  .- : •

- • pürchführün'g;eipes;•Äusw6rfepröjÖ :;,-N f=Rr nit Betrieb einer
uswertedäteribank;i:CÄSE . ¦ <   1.

- p hfü  ung,     kdohsta e 
Jahren20d3;ün ; 0d  \' '' r 'r . :;-'r P"  ,

e ••iBeütiiGhe ufö   un .dPA M  Rahmen der;:.1Ofd-.•.,

besondere  aqdh zi iief Kräf  2#14;nujt.:rtem ;Ergebnis: von
zeh ¦•bis; äreißig  tFest'hähmen'.nör afrife

¦ " ende y r •••  .

•-• Ganzheitliche Bekäfnpfüngder,   
meinsames KK.vgn BundespolizeiUnd  PKölr  mit eigfehem;:gih-
sätztrupp  it eiern prgebnis  
anfSöhen .Täterrt   • ;   •

-.  Betreiben ••-des.'. p;  . „Klarkorhrnen   in .Zusam¬

menarbeit:rnifchterStpdpKp)n::zur Thernati u nbegieitete' 1  -
ge aus. .Nordati ä  repressive Ma nahmen; gegen 
ehn;hefänwadbsende,  "..

- Bearbe tung von .neünvvpiljäHrigen ndf afnkanispheh Jpfeh ivtä»
•   tem .ihn 'Rahmen  est Kori ipfe  ä IOTJV-

j ¦ ;Befassung .mit;der. fVlaferie ünd. lnformatiönsaq
. äisoher;: Eb ne dhr' Rahinen  des.  Ne TäschehdiebstaHl

. sowie auf Tagungeh ;wie:. der Eu.rppol;Pickpoc et-Gönference ¦,
Bekämp ng: defCty -Kto
Rprt.caiiip|afz/\i 
aus Westafri ai Urdh-  •Eihsätz.rnaphäiirn n über
einen .Zeitraum von i 6 Wochen mit bis zu 30 Kräften;; hierzu; wür- ¦

-  - . e. eigens,  ie  Er ittiUn ru  e Sylf eingefic tet;itgZ TV:ermifc-
. telt)  .•••'¦  • t :'4 ¦  •

'   ' - - -



Durch .diese' MIia'fehäHrf»fei)- nl)töilr •in>201§  eudicheTRüCkg nge. der
Failzahlen- in;  en Bereichen - äscHendiebstahi urid Stra enraüB erreicht
wer en.

Das. Phäno en ,;;der ;hi assed afe.n; .seXuaiisierten. 
Verbin uhg;.mit- ßgerituids  üh  a/töe.'.ln :der.Öil edternacht'

örfei ;dföta': eedä ge.-- •

stellten  Maßnah e  äus Sieht   r   tlüDgsdie  , infchf: db'-

sehbän  yyy...- y" .... /A / .  /y
Nach1 den Einschätzunge  der Cingese eh/Bea
be den Tätern.zu  i3rö 0ff:üm-f.n ehW
se 'Einschätzungen 'werdeb::irn;Bahhnen  der E rttittjun en m  etzigen
.Stan  . estätigt;';da§':b lslän  .:erkanhte:: ist äüsschiie lich;,in
anderen.ötädten und Glrriein en in;NRW;gen1eldet:bz 
Grün e für  ie massenhafte An eis 'näch Köln 'zühridn,: Redeetäfieri en
eitpunkt  sirid:;.Bfe  a äT ii den    Ermjtt üng.eh dn   önnen  der-

zeit- hoc 'nic tbeant#    -•

9, Zusarnmfenarbeit rn; 
Änalog  .er ycrjahre/wur en im.-y
chungmit u.::ä7derStadt.;Kö!n/unddehB:uh 
Absprachen - getrbffeh';. Die rBu |. e  - li  i s0 tfeT- i©rfn.etc \wte  üblich. iä-'
diglich.im eigenen  uständigKeitsberei 
Hohenzoliernbrüc e (Gleisbereich): tätig .werden, Die.yüständigkeit für
den Bahnböfsvprplatz liegt beih  .Ecilzeipräs dw
In  er  emten gebeabfecHuhg/ l 
PF ü'nd:;:d.er Bundespolfeei nochmals  ie \be.känbtenTS  irn
Bereich'des' Ha'uRtbahh. ofs thematisiert;.' Vorder RäüihüH ;des;:E ahn--
hofsvor latzes würden  urch  eti; PF:-ufid= 'd.eh..! AR 2- Öjtäfö Abs ra¬
chen hinsichtlichdeskönkneten-Vorgehens. etroffen.EsWurdeyerein-
bart,. dass  ieBundespoljzei: Wäh end .der  Räumun    
Bahnhofs sperrt, und :sc ein .Äbfließeh;  er Pera 
Bähnhöf. verhin efti • •  -

, -' . . •. - ' ,' v 

lO.Wedienarbeit. .

m 01,01 ;2016 wur e um 08:57 Uhr  ie Presse e.l .üH  .. ölizei Köln
zieht Bilanz: Aus elassene; Sti mung -r* Feiern weitgehend.  riedlich 
veröffentlicht Die Presse telle. :Wäfzuvor .'um. 06:00 Uhr u ör  *d   "
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satzitiaßnahmen äh  ilvester s äfistisch  worderL Ein  bgleich Seite 25  on 27
mit den -S atifen  yärih bsmtienJUf) 
erkenilen. ÖbeEbie  ETMelduh;g.;zur age::arr  Haüptbä rihofW
Pressestellenicht informierh im Laufe de  
Kenritnis: .dfö.beE:.d.as$. id: er  ;NäGdt;eifie; Vielzahl.von Stfaftatehdrn Be¬
reich'Po n/ßdhndöfevot r!a z; 'begadgedwp:rd d:; d   ,
tung. der ,EG Neuja r.g führt ftäben.-'S  ;2Ql,6: um .
. e:§S Ühr ' •
. Am QT01:2Ö16. würde un  :lT;43 ybr ie\Pre  

*--d©rEpöii2fei.:Köl yöFöff   löHf;:\QHi- 1  : Q 'Öitr.Ee chi©)   de örstt  k .rri--
mentar mit Bezug;, zu ang blic en Vertanen; am. Hauptbahn bof. Köld. . In. -
e r   rsten  StobdjBh:fourae$Öfite   •
epöstet,- andere Onlih'e-i .e ien;:bericHteten';
erlauf erschienen aüch'ande e 0hiihe:Mddie;n-Bericlite zu:  den  reig¬

nissen. .am'  Hauptbafinhof. .jnägesämt.wur e ' '2Ö': Kömmentäre - itiit
Eigks-zu' externen- i niefhfetdbit en:g 
e ien; .wie j )~pti    expres . e oder1 bffd. ö  äie: über

.Übergride.em.Hauptbahrihpf Eölhb.eri Würdeam
02.01,201 EEöm bÖEderdeitdelle den .'Sachverhalt e,rn  H uptbahnhpf
bestätigt.;:Daher wür   am 02tÖ1:2Ö1.6  um ,1.6:58 U.Hr die.; Presserhel-:
düng;.,.Übergriffe a  Behnhpfs q.rplatz: e;..Ermittlüng
veröfferidle'hEü EaeebpftK  •.
eingetragen:. Dieser :Eaceb9Q - rt 
Tage ;4:09; Kom eritäie  Stän ; 05.01 ,201 .07:00: Ühr)..lnTV itraüm
Wurdgri circä ?l:Ö  Kb.mipep )re'  adsgi bl ntfet; 'b'e fiyrigswiel e   ge-,
löscht, ..weil; sie- nipbt i eh. Vorgaberi der  olizei -;J i| n' ;en pr chtehOpfe
Ko mentare  ur e -autdmatisbh äüs  bibn et (Biack l ist) öd r rri riu-
ell durch.di  ..Administratoren aüsg.eblendet beziehurigd ejse. gelöscht,
sofern Links.zu. externentSeiten- inge  
den aufg und ihrer Kommentare für die weitere Benutzung der  Seite ge- >,
sperrt. Die häufigsten-i.Gründe für die Aüsblendüng  beziehungsweise;
Uöschung der Kom entare uhd Sperrüng der Benufe  • _ •

• • ¦ rms chl)< e:KomhQöri 

¦   bösMilig ; ßehadpturi erii.zü  betroff nen•- ersdriehgruppen;;- isd-
wo'hl mit Blick aüfi äter;äls. auch guf

» Links  ü extern n B iten, ' •
. • * Köm britär S am, ;



..Bis .heute werden-. 'b$iäe ® •  nrn  ontag 
Ö4;0't;2Ö16 fand  u   4:0,0-Ühr ln, meine  Hauseein Pfesde  präch zu
deti: Geschehnissen' <auf ide ; Bahnhofsyörpiatz ¦ iri. der ¦  Silvesternacht
stat  pabej Öäbe   h:-'datg Stöiit,  ass,  ie :EreighiSs   St aftaten' .in: einer
völlig inecren-: Diiinfenöiöh • her efgebracht Mjj 
mein hohes Interesse.an eihe ufeiärung   ge eben. •

1  > ZUsämmefiä  .
Am; Diensta   G5 Ö  2:01;  d;t00 ÜW   iä qa  lgySÖ Uhf,i:fend;aLjf; Einla--
düri  der Öberbüfget eislerin.de nStadt ..Frau 'Referi:einlGeeg.räch
zii den Vorfällen: s att;'an ddm :.neben Fraü. Reker u. acder';siA tdit ktö :
Herr Kählen, der; Leitendes ¦ prdnun sam te& HerrRurrirnel,; das Amt für
leic Steflüngv'und.cfe W fe wir n; 'h-'

rh n tp p  em e und:die Ueitenn; er  Rressestelle, Fhäu; K iser,.tei :Die
Bün espöiizei war•¦nebeh;.Herrn- Präsiden ' urm durch  e : grbgdm 

te:r:;vertreten.
Zuhächst- ürdemuS.S 
dargestel tmhd .deriEinsätz e  
nehmen 'därDber, dass: i  Hi bHdR aufbdhlanste enden .Straßenkärner...
vaj; Maßnahmen zu enlvdckelh; sind  die:; niit; hoher WahrscHe|hiiöh: eit
dazu  beitra en, dass steh -yergieichbatb;  |d 
nacht nicht wiederholen;   
Zur PiSyentipg vurdg  un  Poliz i4 öjm geiheih-
sam  einen, beibits  istenten; Blyen aktualisieren, de  Verfialtenshinwelse
für Frauen enthält, ©ie: ; bgabe;':voh .Präventionshin ei  den
letzten Jahren Sowohl fündig .Stadbäls auc ; die Polizei; .Stan ard. Dar¬
üb r hinaus .s 'l| f-IQ6htl geb ;dfe:aus. eine  andereh 
men, die.-Tfädltlpn. d ''Kart e ais vermittelt.wer en; Berher wur e eri't-

.schieden, zukünftig .alle größeren'  Erei nisse  ie- ein  Gfoßveranstal--.
tung zu behandeln, .auch wehrt':- wie'-©jiveete   rkei yeräretalter . xis¬
ti rt. Die'.Stadt . ird .¦ däh  lsi  tiver    rafn ötäit©r 5; eintr ten
cherheifeikon eptbn  iöidsln 

- dinierün sgretniurrt aller beteiiigtert .ein esetzt. Weiter;wur evüber' ver¬
stärkten' Einsatz dfes (Ord'n'ürtgfdrgpsire  anm uralgische  Punkten urtd
über denrBriass eines PyrgteChhikv rbot s ert-bestimmten .Örtlichkeiten
wie z.B. dem Bahnhofsvorplatz nach edacht.



•Seitens :;de   olizeif<öIr  rüin: Auösipht. gestellt, ;:zu =den Karne-
välseinsätzen 'irisÖeepndefer   es' Möglichen .
ürid Erforäerii hen iü  hohenr; 
sowie alle teohtiichiBo MIÖglicH elipri   äuszunufc en,  Um .;Pßrsbne , die
b reite' auf ällig •ge dtäön;ö1ncl! ;v on- den nfeüV lgische  ;!fü
aiten dpereicHsbetretun  :  eideauflägeh   Eine  detailiierte
Festlegung känndätsF    0.'
Planun  für die Karnevalse  eifen  u 
oXi:pSp   fitriIttleft ;|iro )t.    \ ....... .,= L .

ZV s' bien. ifeun tSe  .öä öi 'un. " j  n -.
Äbäprächep'dUGhifüfS e käfnAi/ 
pährnen. iner;  rün lichen-;¦ Ausw rtung
und überprüft un  ängd'passti -Die. Gesjtfafetje  eWeft ö rt S.g eiät 

12,Sicherheitskonferenz
•SicherHeits onterepzemfipdermrLK 
Hör e  m;. Jahr 20Ö4:   Jahr. s :  ft, Jetztrildligafn
2Bdti  261  TbilnÄ djpte 
tö.r'A.ö bevefkuseri   FlHerrnpnni,JiDSdfrMerzöabH i Präsident.AG.  KölfH
Herr Henning Banke,- OB er Stadt Köln Herr Jürgeh Röters  OB dpr
Stadt Lever usen Hefr peinhärd BucHhöfn, . Präsident dds:LG;: Öin :Herr
Roiänd:  etterle.  Der Präsident der •Buriddspölizeidire tion; Herr \Ö öif-
gangiVVürmhatden errninkürzfristiga ¦ m.'
Auf Wunsch-von. Herrn;  Poters  soirte die äeHstö/Sicherheite 
2015. erst paed .der  öberbürgerrnei teiwahi in; Köln; te miniert wer en»
. Dazu  ähder;:23:1  Olü iyprge  ;des: Ah dffe|  eüf: Frau
Reker wurde die .Sioderbeifskönferehz a heuef ferhiin
der 15,02.2016fest elegt.;
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A lass

PP Köln EG Neujahr

Kräffelage Gesamt '

h.D. XI . . X2. Ä  .

. li* S: 5S:~ •0:'

EA Ermittlungen

Führungsgruppe

.D. g.D. m.D. A g. '• Führen

0; • 0: :(0) EKHK" -  

Telefon:
Kräfte:

h.D. g.D. m.D. Ang. Dienststelle
0:- 1: 2: (0) EA-Gesamt

Einzelaufträge: .

•UA Ermittluigen allgemein

h.D. J ¦ 9-D- m.D. •Ang. Führer: .
I  •(0) • KHK .

Telefon:
K äfte: *
h.6T r m.D. Ang. Dienststelle

0: | 1: 35: (0) EA-Gesamt
Einzelaufträge:
Anzeigenaufnahmen /Bearbeitung
Vernehmung
Opferschutz
Aktenfiihrung   ._

EA-Medienauswertung

h.D. • g.D. m.D.. Ang. jFü rer; .
0: • 0:. (0) KHK ;

¦

Telefon:

Kräfte:

.D. g.D. m.D. Ang. Dienststelle
0  • 1:- • S: • EA-Gesamt

Einzelaufträge: :

EA Auswertung / Analyse-

h.D. g.D.. m.D. Ang. Fü rer:
• 0: 0: . (0) ' KHK

Telefon:

Kräfte:

h.D.. . g.o. m.D. Ang. Dienststelle'
0: 1: * -J2L- EA-Gesamf

Einzel ufträge:

EA Fahndung

(optional)

h.D. .D. m.D. Ang. Führen
0:' ;1: 0: C0) EKHK

Telefon: •

Kräfte:

h.D. g.o. m.D. Ang. Dienststelle .
0: 1: 0; _J22_ EA-Gesa t

Einzelaufträge:

. fwird laqeabhänqi  fest eleqt

• • lATKÜ  
....

h.D. m.D. An er. Führer:
¦ (oy' KHK

Telefon: • •. • : -

Kräfte:
h.D. 9 D. m.D. Ang. Dienststelle

0: 1: 3: (0> EA-Gesa t
Einzelaufträge;- .

UA Hinv eisaufnahme

.D. m.D, Ang. Führe 
L(0]

Telefon: .
Kräfte: -
h.D. I g.D. •} m.D„ Ang. Dienststelle

0: | 0: I 4: EA-Ges mt
Einzelauftr ge:

Früh- und Spätdienst

EA Operati e Maß ahmen

(optional)
h.D. g.D. .D. Atlq. Führer:
. 0: 1: i 0: EKHK •

Telefon:
Kräfte: .
h.D. g.D. I m.D. n g. Dienststelle

0; 1: I ¦ *0: (0) EA-Gesamt
Ein ela ftr g :

wird lageabhängig festgelegt,



Tqb.Nr. Delikt Tatort Tatzeit Uhrzeit

601000-000057-16/9

Sexuelle
Nötigung/
Vergewaltigung

Handtaschenraub Domplatte 01.01.2016 0:50

601000-000065-16/2 Diebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:00

601000-000123-16 2
Beleidigung
Raub Domplatte 01.01.2016 0:45

601000-000194-16/8 Beleidigung Se Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 4:15

601000-000276-16/6
Beieidgung
Raub Breslauer Platz 01.01.2016 1:30

601000-000278-16/4 Raub Am Hof 01.01.2016 4:55

601000-000301-16 6 Raub Frankenwerft 01.01.2016 6:40

601000-000411-16/9

Raub
Beleidigung Sex
Taschendiebstahl

Bahnhofsvorplatz
Deutzer Br cke 01,01.2016 1:00

601000-000436-16/6 Taschendiebstahl Salzgasse 01.01.2016 4:30

601000-000455-16/9 Taschendie stahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0: 5

601000-000515-16/7
Diebstahl
N tigung bo platte 01.01.2016 0:30

601000-000541-16/4 Taschendiebstahl Hohenzollernbrücke 01.01.2016 0:30

601000-000625-16/0
Taschendiebstahl
Beleidi ung Sex Domplatte 01.01.2016 0:05

GS
GS Geschlecht Staatsangehörigkeit I S  kurz

Wiederer ennu
n Diebesgut

Bei allen versucht Finger
in Scheide einzuführen,
misslang
wg. Strumpfhose.
Alle wurden an der Brust
und Gesäß gefasst Einer
Geschädigten
wurde Finger einaeführt

alieneg. .

Bargeld
Ausweis
iPhone
Debitkarte
Bargeld

Handy entrissen unbe annt Handy
An Hintern und in Schritt .
gefasst 1 x Handy entrissen,
GS holt es sich zurück. beide neg. -

Keines, Geschädigte
holt sich das Handy
zurück.

BES kniff mehrfach in deh_  
Schritt

BES identifiziert
und
festgenommen

Hand in Hose gesteckt,
Hinte   berührt. In die -
Taschen ge riffen,
Handy herausgenommen. . •
"überall" begrapscht beide neg. Handy

Schlag ins Gesiecht
Handy emtrissen

vermtl. Ne . nur
grobe
Beschreibung Handy .

Vom Fahrrad gerissen
Handy aus der Jacke
entwendet

vermtl. Neg. nur
grobe r
Beschreibung

Handy
Perso
Bargeld
Debitkarte •
Kreditkarte

Angrapschen mit Diebstahl
Schritt fassen
Mehrere Personen 1 Zeugirr.ia

Handy, Bargeld,
Ausweis, Bankkarte

Bar  Bbesucht und.
anschließend den Verlust des
Handys. Nein Handy
Eingang Bahnhof
'durch Gruppe bedrängt ? Spielekonsoie

ruppe 20 Männer (Nafri)
hielten  ES fest und griffen
vo  e in Hose. Anschließend
wurde Geldbörse entwendet. nein

Geldbörse,
Kreditkarten,
Führerschein

Gedränge, u geben von
Südländern, dann Diebstahl
aus Handtasche Nein Bargeld, Geldbörse
GES wurde durch ausändisch
aussehende Gruppe an den
Hinte   gefasst. Später stellt
sie den Diebstahl ihres
Handys fest nein Handy



601000-000660-16/9 Taschendiebstahl Heinrich-Böll Platz 31.12.2015 23:401

601000-000673-16/7
Beleidgung
Raub Bahnhofsvorplatz 31.12.2015

22:55

601000-000674-16/6 Raub Domplatte 31.12.2015 23:30

601000-000689-16/2
Raub
Beleidigung Sex Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:00

60 000-000700-16/S
Beleidigung
Taschen iebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:20

601000-000703-16/2 Beleidigung Sex Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:30

601000-000708-16/7
Beleidigung Sex
Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:30

601000-000725-16/2

Raub
Beleidigung Se 
Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:00

601000-000736-16/2
Raub
Beleidigung Sex Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:00

601000-000778-16/4 Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016
00:00-
00:30

601000-001052-16  

sexuelle Nötigung

Raub Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:30

T

IG/O wurde von zwei
Männe   versucht zu
umarmen. Später  urde der
vertust der Geldbörse .
[festgestellt. nein

Geldbörse, BPA,
Debitkarte

1 x Griff in  ie Hose + an
Hinte  
Handy raus gezogen
1 x  urde geschlagen

x Griff in die Tasche unbekannt. Mindestens 1 Handy
Handtasche entrissen.
Personengruppe arabischer

änner dabei gesehen. . nein Handy, Bargeld
Griff an Po und an Scheide,
andere Person versucht ; .
Handtasche zu entreißen ? ¦

"überall  angefasst unbekannt
Handy
Geldb rse

ging mit Freundin durch
Oköpfige Menschenmenge..

Dabei wurde sie in Schr tt und
| Gesäß gefasst. ¦ Nein - nichts
ging mit Freundin durch  
SOköpfige Menschenmenge.
Dabei wurde sie in Schritt,
Gesäß und unter T-Shirt
gegriffen. Handy ebenfalls.
ent endet Handy
Wurden von einer Gruppe
Nordafrikaner umzin elt
Dann in Schritt, Busen und in
die Hose gefasst. Handy,
anschließend ent endet.
Handtasche wurde versucht
zu entwenden. nein Handy
Grup e von 15  änne    :
umringt. Eine Person griff ihr
in den Schritt. Aus
Jackentasche wurde Handy
entwendet. Nein  Handy
G/O wurde durch ;
Personengruppe belästigt.
Sie und ihre Mutter  urden
Pbetätschelt" und 1 Person
versuchte sie zu küssen,
während ein Mittäter die
Geldbörse aus der
Handtasche entwendete. . nein .

Geldbörse mit div.
Karten

2 G/O wurden in der  enge
mehrfach anstößig berührt
und sexuell belästigt.
Einer Geschädigten wurde
das Handy entwendet. :

ja (1 G/O) Handy



601000-000467-16/8
Taschendiebsta l
Beleidigung Sex Hohenzollembrticke 01.01.2016 0:15

601000-373986-15/6 Diebstahl Oeutzer Brücke 31.12.2015 . 21:00

601000-374017-15/3 Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 22:30

602000-000112-16/1
sexuelle Nötigung/
Raub Bahnhofseingang 31.12.2015 23:00

602000-000138-16 7
Vergewaltigung
durch Gruppe Bahnhofs orplatz 31.12.2015 22:30

601000-001476-16/3 Beleidiqun  sex. Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:00

601000-001493-16/8
Taschendiebstahl
Beleidi ung sex. Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:40

601000-001499-16/2 Beleidigung sex. Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:20

601000-001504-16/0
Taschendiebstah!
Beleidigung sex. Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:57

601000-001520-16/6 Taschendiebstahl Bahnhof 31.12.2015 23:40

601000-001522-16/4
Taschendiebstahl
Beleidigun  sex. Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:30

T

Person versuchte in den.
Schritt zu fassen. Konnte
abgewehrt werden.
Diebstahl Handy Hein Handy
stellt im Bahnhof
den Diebstahl fest Nein • Handy
Befand sich in unbekannter
Menschenmenge. Stellte .
dann Diebstahl fest. Nein . Geldbörse, Geld
2 G/O  urden umringt und
massiv angefasst. Es  urde  ,
ein Handy entwendet nein : Handy
2 G/O wurden an der .
Eingangstüre zum HBF von ,
Personengruppe umringt und,
'fassten G/O u.a. in den .
Genitalbereich und führte;1 .
beiden G/O Finger in Scheide
ein n in ' t ohne
GS wurde von ca. 20 .
Männe   mit südländischem
Aussehen umringt,
begrapscht und versucht zu
bestehlen nein ohne
GS wurde mit Ihrer
Familie aus einer Gruppe von
Männe   mit
norafrikanischem Aussehen :
im Alter von 18-40 Jahren
begrapscht, aus der
Jackentaschen Handy -
entwendet unbekannt Handy
wurde beim Verlassen
des Bahnhofs aus einer
größeren Gruppe hraus ¦
begrapscht unbekannt- ohne
Die GS gerieten am
Bahnhofsvorplatz in eine
Gruppe (30-50 südländische:
Personen), die Frauen
wurden begrapscht, dem
Mann wurde das Handy
ent endet. ja: Handy
In Menschemenge wurde
GS von Menschen mit
Migrationshinter rund
bedrängt und bestohlen. unbekannt

Handy
Geldbörse

Die Geschädigten wurden
von einer Gruppe "Aisländer
umringt; die Frauen  urden
begrapscht, einem männl. GS
wurde das Handy ent endet unbekannt Handy



601000-001530-16/7 Beleidigung sex. Bahnhofs orplatz 31.12.2015 23:15

601000-001540-16/8 Beleidigung se . Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 22:15

601000-001478-16/1
sex, Nötigung
Diebstahl

Trankgasse 11
Bahnhof 31.12.2015 23:15

601000-001164-16/8

se . Nötigung /
Beleidigung se .
vers. Raub

Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:45

601000-001553-16/6 Beleidigun  sex. Bahnhof 01.01.2016 2:30

316000-000077-16/1
Raub
Beleidi ung sex. Bahnhofs orplatz 31.12.2015 22:40

609000-000050-16/8
Taschendiebstahl
Beleidigung sex. Bahnhof 01.01.2016 3:15

601000-001568-16/2 sex. Nötigung Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 00:20

601000-001590-16/3

Handtaschenraub
/Versuch
Beleidi ung se Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 22:15

601000-000936-16/6 Taschendiebstahl Roncaiiiplatz 01.01.2016 o:30

601000-001095-16/8
Taschendiebstahl
/Beleidigung sex. Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 22:00

601000-001534-16/3 Diebstahl Bahnhof/REWE 03.01.2016 1:00

609000-000012-16/2 Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:45!

2 GS wurden aus einer.
: Personen rup e von 30-50
[Leuten beqrapsoht unbekannt ohne
[GS wurden aus
| verschiedenen
Personengruppen heraus '
beqrapsoht unbekannt ohne
[GS  ur en von
Menschenmenge umkreist
[und begrapscht; Han tasche
jfiel hin, aus derTasche ¦
Handy, bargeld, Schmuc 
ent en et Ver utlich nicht

Handy
Bargeld
Ausweis
Schmuck

GS  ur e aus einen .
Menge heraus begrapscht ver utlich nicht ohne

Im Bahnhof an Gleis 10/11 ¦ '[¦
von  enschentraube u ringt
und begrapscht worden ¦

kann. .
ö licher eise

wiedererkennen ohne

GS war mit z ei . [
namentlich in  er Anzeige
nic t benannten Freundinnen
auf dem Bahn ofsvorplatz, :
Währen  die Frauen 
begrapscht wur en und der.
GS ihnen zu Hilfe eilte, wurde
i m das Handy entrissen unbekannt Handy Apple
GS un  Freundin wu  en
begrascht, dabei wurde der
GS das Handy ent endet unbekannt Handy
GS und Freundin wur en
begrapscht; GS wurd  abei
auch festqehaiten unbekannt
GS wurde beim Verlassen ¦. i
des HBF begrapscht,
zeltgleich versuchte  an; .
ihrem Mann die Han tasche
zu entreißen unbekannt
GS wurde das Hand  ent¬
wendet, nachdem zuvor .
seine Begleiterin  bedrän t";..
(keine Straftat) wurde. nein • Han y

Ig/O an Gesiß berührt,
Handy entwendet. nein Handy

Handvdiebstahl ia Handy

Geldbörse aus Rucksack
| entwendet ia  

BnertaSirtä, 2x
Bun espersonalausw
eis,
Krankenversicherung



601000-001600-16/6
Beleidigung sex/
Taschendiebstahl Hohenzollembrücke 01.01.2016 0:30

601000-002309-16/4 Beleidigung sex. 7 31.12./01.01. ?

601000-002424-16/3 Beleidigun  se 
Trankgasse 11
Bahnhof 31.12.2015 23:00

310000-000027-16/2
Taschendiebstahl
/ Beleidigung sex.

Trankgasse 11
Bahnhof 01.01.2016 0:55

601000-001722-16/8
Beleidigung sexV
Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:30

601000-002589-16/6 Beleidigung se .
Tran gasse 11
Bahnhof 01.01.2016 1:40 

601000-002577-16/7 Beleidi ung se 
Trankgasse 11
Bahnhof 31.12.2015

601000-002556-16 6 Beleidi ung sex.
Trank asse 11
Bahnhof 31.12.2015

310000-000024-16/5

Beleidigung sex
/
Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:55

601000-002473-16/9 Beleidigung sex.
Trankgasse 11
Bahnhof 31.12.2015 22:30

601000-002419-16/7 Taschendiebstahl
Trankgasse 11
Bahnhof 01.01.2015 1:571

T

Gruppe von 5 TV griff der
GES in den Schritt un  an
den Po. Dabei wurde ihr .
Mobiltelefon aus der
!Jackentasche ent endet. nein obiltelefon
G/O und ihre Schwester ..
.wurden mehrfach unsittlich
berührt. ja...

Am Bahnhofsvorplatz 
wurde die GES in Begleitung
ihrer Freundinnen durch ejne
.Gru pe bedrängt und .
an efasst. Der GES wurde in
den Intimbereich; oberhalb,
ihrer Kleidung gegriffen.  nein-
T  griff der GES in einer
großen Menschengruppe an
die Scheide, an den Pö und
an die Brust. Kurze Zeit
späterstellte sie den Vertust.
iihres Handys fest. nein . obiltelefon
Beim Passieren einer:
Personengruppe wurde die

GES an das Gesäß .
(unterhalb Rock, oberhalb .
Strumpfhose) gefasst und .
man versuchte ihre
'Handtasche zu entreißen. ; nein
Der GES wurde am
Bahnsteig der S11 unter dem
Kleid an den GenHalbereich '
gefasst. unbekannt

SV noch unbekannt. unbekannt

SV noch unbekannt . unbekannt
TV griff der GES in einer.
gro en Menschengruppe an
die Scheide, an den Po und
an die Brust. Kurze Zeit;
späterstellte sie den Vertust
ihres Handys fest. unbekannt MobUteiefon
V griff ihr und zwei ,
Freundinnen an das Gesä ja V

Die GES .und zwei .
Freundinnen gerieten in eine

Personengruppe,  urde
angefasst und aus ihrer
Handtasche wurde ihr
Portemonnaie entwendet. unbekannt

Portemonnaie inkl.
diverser Papiere und
Karten



601000-002263-16/4 Beleidigung sex
Trankgasse 11
Bahnhof 31.12.2015 23:00

601000-002638-16 4
Beleidigung sex./
Taschendiebstahl Hohenzollembrücke 01.01.2016

601000-000729-16/8
Belei i ung se J
Raub Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:30

601000-002647-16/6 Diebstahl
Trankgasse/
Neumarkt 31.12.2015 22:00

601000-000409-16/0 Raub Trankgasse 11 01.01.2016
02:30-
03:00

601000-00268 -16/3
Beleidigung se 
Raub Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:30

609000-000178-16/4 Beleidigung se Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 19:00

609000-000168-16 2
Beleidigung sex.
1 Diebstahl Trankgasse 11 01.01.2016 0:30'

601000-002627-16/4
Beleidigung sex.
Taschendiebstahl Trankgasse 11 31.12.2015

601000-002624-16/7 Beleidigung se Domkloster 4 01.01.2016 0:00

T

Am Bahnhofsvorplatz
wurde die GES in Begleitun 
ihrer Freundinnen durch eine
Gruppe be rän t und •
an efasst. Der GES wurde in
den Inti bereich, oberhalb
ihrer Kleidung gegriffen. nein
Die GES wur e mit ihrer.;
Freun in auf der Brocke
bedrängt und angefasst, im •
Nahinein stand ein Ruc sack
auf, es wur e je och nichts
entwendet. nein'
Beide GES wurden in .. .
einer Menschentraube im
Intimbereich angefasst. ¦ .
Zudem wurden ihnen
Wertsachen aus  er Hand .
und Tasche vom Körper
gerissen. nein '

2x Mo iltelefon,
persönliche Papiere

Der Geschädigten wurde •
auf dem We   orn Do 
zum Neumarkt das Handy,
ent endet. n in Handy
Dem Geschädigten wurde
das Han y durch 2 Täter
geraub . Nein . Handy
Die GES wurde von v
einer Gruppe bestehend aus
5 TV umzingelt und  an ;
versuc te ihr unter den Rock
zu greifen. Sie hfeft ihre
Handtasche fest,  och ein  V
riss ihr diese aus  en
Händen. ein '. v :

Handtasche,
Autoschlüssel,
100,00 Euro Bargeld,
Bundespersonal¬
ausweis
ausgeschrieben 

Die GES wurde von einer,
Gruppe bestehend aus 5 TV
umzingelt und in den Schritt
gefasst. Ja : .
Die GES wurden von einer
Traube  V u kreist,
z ischen die Beine gefasst
und man versuchte ihnen
Wert e enstände zu
entwenden. ne n

Die GES wurde angefasst;
und die TV durchsuchten   :

dabei ihre Taschen. Sie
entwendeten ein Mobiltelefon. unbekannt
Die GES  urde durch die
TV angefasst, konnte sich
aber losreißen. unbekannt



601000-002613-16/7
Beleidigung sex.
Taschen iebstahl Trankgasse 11

601000-002604-16/5 Beleidigung sex.

609000-000012-16/2 Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz

601000-000634-16/2 Diebstahl aus Kfz Breslauer Platz

fc01000-001529-16/7
Beleidigung sex/
Taschendiebstahl

Trankgasse 11
Bahnhof

,601000-001071-16/0 schwerer Raub Bahnhofsvorplatz

601000-002328-16/7 Beleidi ung sex.
Heumarkt bis
Domkloster

31.12.2015

01.01.2016

31.12.2015

01.01.2016

-01.01.2016

01.01.2016

23:50

00:45

19:30

01:00

0045-
01:15

02:00-
02:30

T

Der GES meldete einen
gleichgelagerten Vorfall und
den Verlust eines Handys. •.
Näheres nicht bekannt.
Die GES meldete einen.
Obergriff durch einen.

Ausländer, SV nicht bekannt.

Geldbörse aus Rucksack
entwendet "•

GES wartete in ihre  P  
am Hbf. TV klopfte an das.
Fah zeug und deutete auf
den Radkasten, GES stieg. ,
aus, ging um  as Fahrzeug
und stellte bei ROck ehr den
Diebstahl ihrer Handtasche
aus dem Fahrzeug fest.

TV griff zunächst nach
der Hosentasche, GES

schlug dessen Hand weg, 2.
fV griff ihr dann ans Gesäß

Es wurden 2 Moblltelefdrie,
sowie eine Pfeife .
entwendet •

G/O und ihre Freundin
urden auf dem Weg vom

Heumar t zum Dom-. .
kloster bedrängt und /
unsittlich berOhrt. I

unbekannt

unbekannt

ja

ja

ja

nein

?

Brieftasche, 2x
Bundespersonalausw
eis,
Krankenversicherung
skarte, 2x Debitkarte,
100 Euro Bargeld

Handtasche ln
Tiefgarage
Breslauer Platz

aufgefunden,
Diebesgut: Bargeld

Versuch

Mobiltelefone
Pfeife



I weiblich

601000-001164-16/8

601000-000642-16/5

601000-000013-16/9

601000-001660-16 2

601000-001514-16/1

Beleidigung sex.

Raub

Beleidigun  sex.

Taschen iebstahl
Beleidigun  se 

Taschendiebstahl
Beleidigung sex.

Bahnhofsvorplatz

Domplatte

Hauptbahnhof,
Ausgang
Bahnhofsvorplatz

Domplatte

Hohenzoilembriicke
Bahnhofsvorplatz

601000-001547-16/1 IBeleidigung sex. |Hohenzoilembriicke 01.01.20161:00:30

. 01.01.2016

31.12.2015

31.12.2015

01.01.2016

01.01.2016

oo:45i

23:00

23:15|

00:30

00:30

Am Bahnhofsvorplatz
wurde die GES in Begleitung
ihrer Freundinnen durch eine
Gruppe bedrängt und
angefasst. Der GES wurde in
den intimbereich, oberhalb
ihrer Kleidung gegriffen. nein

Geschädigter wird von 4
Personen angesphochen,
festgehalten, geschlagen und
ausgerubt. Mobiltelefon

Die Geschädigten wurden
von 15-20 Personen
bedrän t un  unsittlich
berührt. ja_

Die Geschädigte wurde im
Beisein ihrer F eundinnen
von mehreren Männern .
umkreist und unsittlich
berührt Zude  wurde das
Handy der Geschädigten
entwendet ¦ nein obiltelefon

Die Geschädigten wurden
von mehreren Männern
unsittlich ber hrt. Zudem

urde der Geschädigten
as Handy entwendet Ja obiltele fon

Die Geschädigte wurde von
mehreren  änne   massiv.,
bedrängt und unsittlich.
berührt. i 



602000-000001-16/9
Taschendiebstahl
Beleidigung sex. Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:15

601000-002959-16/1
Beleidigung sex. /
Taschendiebstahi Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 1:30

601000-001623-16/5
Beleidigung sex.
/Taschendiebstahi Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 0:30:

601000-002648-16/5
Beleidigun  sex. Unter

Taschenmacher 01.01.2016 2:20

601000-000791-16/3 Beleidigung sex.
Amster ammer
Straße Nordpark 01.01.2016 1:45!

601000-002622-16/9

Beleidigung sex./
versuchter
TaschenDB Trankgasse 11 01.01.2016 :00

601000-003511-16/0
versuchter
Taschendiebstahi Alter Markt 01.01.2016 5:30

607000-000220-16/1 Taschendiebstahi Trankgasse 11 01.01.2016 1:301

607000-000072-16/0
Beleidigung se 
Raub Trankgasse 11 31.12.2015 23:15

601000-001957-16/0 versuchter Raub Domkloster 01.01.2016 0:30

601000-001949-16/7 Beleidigung se Domkloster 31.12.2015 23:40

601000-003914-16/5

Beleidigung sex/
versuchter
Tachendlebstahl Trankgasse 11 01.01.2016 0:30

601000-004055-16/3

Beleidi ung s ex/
versuchter
Taschend ebstahi Trank asse 11 01.01.2016 1:40

601000-004105-16/0
Beleidigung sex 
Taschendiebstahi Trankgasse 11 01.01.2016 2:30

601000-004186-16/7

Beleidigung,
sexJTaschendieb
stahl Trankgasse 11 01.01.2016 0:50

601000-002720-16/3
Beleidigung sex.
Taschendiebstahi Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:301

T

Die Geschädigten wurden
von mehreren Männe  
unsittlich berührt. Zudem
wurde der Geschädigten

das Mobilteiefom
ent endet  ¦
uie v/urde in einer
Menge von  hrem Freund
getrennt und überall an efasst
Zudem entwendete man ihre
Handtasche inkl. Inhalt.
Die drei Gtä  erieten
In eine Täter ruppe  urden .

überall an efasst und es Kam zu
eine  Taschendiebstahl. ,• - d ¦
GES wur e im Imtimbereich
an efasst. ..
GES wurde durch den Täter;
versuchtzu küssen ¦ ¦

Ja_

nein

Ja

Ja

Ja ¦

BES küsste die GES auf,,
Wan e.  .
BES sprach die GES mit Du
Sexy  an und berührte die

Nein

Mobiltelefon

Handtasche,
Bar eld, diverse

persönliche Papiere

GES  ¦ : ¦¦ :¦
GES wurde angefasst und im
Gedränge bestohlen .
GES wurde auf dem Boden
gedrückt und festgehalten, .
dabei wurden Ge enstän e
aus der Tasche entwendet
GES wurde versucht  ie . ,
Tasche'zu entreißen
Den GES  urde an den Po
gefasst, z ischen die Beine
gefasst und geküsst. .    

Der GES wurde durch den, I
BES in den Schritt gefasst
GES wurde an die Brust:
gefasst und in den Schritt;.
gefasst . ;
Der GES wurde in den Schritt
gefasst und an die Brust
gepackt, weitergehend wurde
ihr das Mobittelefon :
entwendet . ¦

Nein

Nein

Ja

nein

nein

nein

nein

nein .

Der GES wurde ihre Kamara
entwendet und sie an Brüsten
und Körper angefasst nein

Die GES  urde in der  enge
an den Hinte    efasst und .
ihr Schlüselbund entwendet

Schlüssel, Schuh

Portemonnaie, Pass,
Debitkarte 

obiltelefon

Kamera

Schlüsselbund



601000-004011-16/3 Taschendiebstahl Bahnhofsvcrplatz 31.12.2015 23:30

601000-004 53-16/3
Unterschlagung
Hehlerei Trankgasse 01.01.2016 22:45

601000-002649-16/4
sexuelle Nötigung
durch Gruppe Domkloster 01.01.2016 0:30

602000-000575-16/2

Oberfallartige
Vergewaltigung/
Raub Trankgasse 11 31.12.2015 22:45

602000-000601-16/1

Beleidigung se .
Versuchter
Taschendiebstahl Trankgasse 11 01.01.2016 0:20

500000-002067-16/5
sex. Nötigung/
Vergewaltigung Margarethenkloster 01.01.2016 0 20

601000-003879-16/4 Beleidlqung sex. Trankgasse 11 31.12.2015 23:35

601000-003219-16 6 Beleidigug se Bahnhofsvorplatz 31.12.2015

601000-003251-16/8 Beleidigung se unbekannt 01.01.2016 2:00

601000-003392-16/3 Beleidigung se Bahnhofs orplatz 31.12.2015 23:00

601000-003397-16/8 Beleidigung se Hohenzollembröcke 31.12.2015 23:00

601000-000006-16/5 DB Hohenzollembrücke 31.12.2015 23:25

601000-001437-16/8
Beileidigung sex.
DB HBF. Gleis 10/11 03.01.2016 4:20

601000-000785-16/8 Taschendiebstahl Domkloster 31.12.2015 23:40

601000-000588-16/1 Taschendiebstahl Trankgasse 11 01.01.2016 1:21

601000-000480-16/7 Taschendiebstahl Trankgasse 11 01.01.2016 0:13

601000-000424-16 7 Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 01.01.2016 3:00

Handy wurde Im Gedränge
aus Handtasche entwendet • ja Mobiltelefon
BES wurde bei einer'
Überprüfung mit Diebesgut ¦
angetroffen Mobiltelefon
GES wurde mehrfach von
mehreren Pseronen an dem
Hi tem qefasst nein
Die GES1 wurde geziehlt in
den Intimbereich gefasst der
GES2 wu de dabei noch ihrer
Handtasche entrissem'
Die GES wurde mehrfach an
das Gesäß wie auch an die
Beine und Scheide gefasst,
weiteregehnd griff man ihr.iri
die Hosentasche nein
GES. urde mehrfach von: ;
mehreren Pseronen an dem
Hinte   und in den '
Intimbereich gefasst . nein
GES wurde mehrfach an den,
Po und zwischen die Be|ne
qopackt nein

nicht geklärt . nein . ¦ •

Der GES sei von eine 
Südländerin den intimbereich unbekannt
GES wurde angemacht du .
angefasst.  ; unbekannt
GES wurde in einer großen

enge am Kör er und im,
Intimbereich angefasst. nein

Kamera entwendet  

GS  urden nach Angaben .
BuPo durch 3 TV '.'belästigt".
GS hatten sich zwischen- .
zeitlich entfe  t Presseäufmf
ist raus. Zeägieich Taschen-
DB z.N. anderer Personen.:

Unbekannt

Handy aus Jackentasche ;
ent endet nein

Handy iPhone

Geldbörse aus Rucksack
entwendet nein ;

Portemonnaie mit
Personalpapieren  

Handy aus Jackentasche •
entwendet nein

Handy aus Tasche entwendet nein

Handy iPhone



601000-002836-16/0

sex. Nötigung /
vers.
Taschendiebstahl Tran gasse 11 01.01.2016 3:001

602000-000553-16/2 se .  ötigung Trankgasse 11 01.01.2016 0:30|

601000-002776-16/2 sex. Nötigung Bahnhofsvcrplatz 31.12.2015 22:201

500000-00197 - 6/4 sex. Nöt gung Domkloster 01.01.2016 0:3sl

601000-000135-16/1 räuber. DB Trankgasse 11 01,01.2016 3:301

601000-002674-16/2
vers. .
Taschendiebstahi Trank asse 11 01.01.2016 0:20|

601000-002687-16/0

Vers. Beleidigung
auf sex.
Grundlage Trank asse 1 01.01.2016 0:201

601000-003007-06 3 sex.  ötigung Trankgasse 11 ¦ 31.12.2015 u. I

601000-002641-16 2
sex. Nötigung /
Taschendiebstahi Trank asse 11 . 01.01.2016 1:00

601000-000800-16/7 Taschendiebstahl HohenzcIIembrOcke 01.01.2016 1:00

601000-000229-16/5 Taschendiebstahl Deutzer Brücke 31.12.2015 23:50

601000-002523-16/6 se . Nötigung Johannisstraße 11 01.01.2016 3:15

602000-000233-16/4
sex.  ötigung /
Taschendiebstahl Domkloster 31.12.2015 23:05

601000-003951-16/2 sex.  ötigung Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:20

601000-004108-16/7 Beleidigun  sex. Domkloster 01.01.2016 ¦ 1:00

500000-002016-16/1 sex.  ötigun Sürth, Bahnhof 31.12.2015 23:00

601000-000406-16/3 T schendiebstahi Marzellenstraße 2 01.01.2016 7:301

601000-000129-16/6 Taschendiebstahl Trankgasse 11 01.01.2016 1:00

601000-000086-16/3 Taschendiebstahi Trankgasse 11 01.01.2016 1:00

601000-005305-16/7 Beleidi ung sex. Roncalliplatz 31.12.2015 22:00

601000-003537-16/6 Taschendiebstahi Domkloster 31.12.2015 23:50

601000-001125-16/3 Taschendiebstahi Breslauer Platz 01,01.2016 1:30

601000-000592-16/8 Taschendiebstahi
Konrad-Adenauer-
Ufer 01.01.2016 1:00

GS von mehreren Tätern
eingekreist und im
Intimbereich berührt nein
GS von mehreren Tätern
eingekreist und im
Intimbereich berührt nein
GS von  ehreren Tätern im .
Inti bereich berührt ja ¦:
GS von mehreren Tätern im .
Intimbereich berührt ja ¦¦¦
GS v/urde durch
Beschuldigten ausgeraubt. ia

Handy (schon  ieder
ausgehändigt)

lein TV griff der GS in die leere
Idackentasche nein. '.

BS versuchten die GS.;'
anzugehen / zu küssen nein
GS von mehreren  äte   im
Intimbereich berührt unbe annt
GS von  ehreren Täte   im:
Intimbereich berührt.'

obiltelefon entwendet. ia

Handy Sony ,

Handy aus Jackentasche
ent endet ja '¦ I EIunbek.
iPhone aus Jackentasche

I entwendet . nein
IgS von mehreren Tätern im.
IIntimbereich  erührt :

'nein

IgS von mehreren Täte   im
llntimbereich berührt iPhone
Ientwendet nein

IPhone 6,1011.

|GS von mehreren Täte   im
I Intimbereich berührt ia
Itunbek.TVgriffderGSin
Iden Schritt nein
IGS von mehreren Täte   im
llntimbereich berührt nein'

Kleidung bereits
gewaschen. .. .

1 Handy entwendet . nein

Handy Samsung,

1 Geldbörse aus Jackentasche
I ent endet. nein ¦ '.

Portemonnaie mit
Personalpapieren /
EC-Karten

[Geldbörse aus Jackentasche
I entwendet. nein

Portemonnaie mit
Personalpapieren / .
EC-Karten

1 Ein TV strich der GS über den
1 Hinte   und den Intimbereich. a
1 Hand  und Geldbörse aus
1 Jackentasche entwendet. nein Handy, Geldbörse
1 Portemonnaie aus ¦ ¦
1 Jackentasche ent endet

Portemonnaie mit
Karten und PA

1 Portemonnaie aus
1 Jackentasche ent endet nein

Portemonnaie mit
Inhalt

T



607000-000753-16/1 sex. Nötiqung Tran gasse 11 01.01.2016 1:301

601000-006485-16/0 sex. Nötigung Trankgasse 11 01.01.2016 8:001

601000-006481-16/4 sex. Nötigung Trankgasse 11 27.12.2015 4:35|

602000-000477-16/8 sex. Nötigung Trankgasse 11 31.12.2015 21:45

602000-000895-16/0 sex. Nötigung Hansarin 05.01.2016 12:00

405000-000296-16/0 se  Nötigung Trankgasse 11 31.12.2015 22:25

601000-003533-16/0 sex. Nötigung Bischofsgartenstr. 01.01.2016 0:30

606000-000589-16/5 sex. Belästigung Fischmarkt 30.12.2015 . 1:30

406000-000443-16/1 se  Nötigung Trankgasse 11 31.12.2015 22:30

601000-003982-16/4 sex. Nöti ung Trankgasse 11 31.12.2015 23:15

406000-000441-16/3 sex nötigung Trankgasse 11 31.12.2015 22:30

601000-005351-16/6
sex. Nötigung/
Taschendiebstahl Trankgasse 11 31.12.2015 23:30

601000-006079-16/7 sex; Beleidigung Trankgasse 11 01.01.2016 4:30

601000-005359-16/8 sex. Nötigung Alter  ar t 01.01.2016 0:10

513000-000423-16/5 seX  ötigung Trankgasse 11 31.12.2015 23:55

601000-003742-16/6 Beleidigun  sex. Burgmauer 31.12.2015 23:30

601000-002034-16/6 sex. Nötigung Domkloster 01.01.2016 0:17

601000-002979-16/3
se  Nötigung /
gef. K Domkloster 31.12.2015 23:10

601000-005795-16/4
sex. Nötigung /
Taschendiebstahl Bahnhofsvorplatz 31.12.2015 23:30

GS, von mehreren Täte   im
Intimbereich berü rt 
GES wurde durch den BES
a  Po berührt :
GES wurde durch den BES
mehrfach am Po berührt
GES wurde von mehreren
BES am ganzen Körper
angefasst ¦ :
BES fasste GES unterhalb '
des Tshirts an die Brüste
GES wurde durch mehrere
BES bedrängt und im
Inti bereich berührt 

nein

ja '

ja

nein. 1

nein

nein

Die GES und ihre   .
aüfgeführten Freundiepen
wurden von einer Gruppe
BES bedrängt und angefasst.
GES wurde durch BES
bedrän t und  ersuch  zu

nein

küssen - ¦
GES  urde mehrfach durch
mehrere BES im Intimbereich
berührt  
GES wurde durch Gruppe
von BES mehrfach im ;
Intimbereich berührt ;
GES wurde durch BES im
Iptimbereich mehrfach :
angefasst  : ¦
GES wurde von mehreren'
BES am Gesäß angefasst
und umzingelt, dabei wurde
ihre Tasche entwendet
GES beka  mehrfach einen
Schlag auf den Po 1 ’ ' .
GES wurde in den Schritt
gefasst . •
GES wurde durch BES i 
Intimbereich mehrfach'
angefasst

nein

nein

nein

nein

nein , r-

riein' •

nein

is_

GES wurde von einer Person
mehrfach ah den Po  egriffen
Durch Videoauswertung 14,-
BPH Straftat mit unbek.
Geschädigter ; - -
GES wurde  on 6-8 BES am
kompletten Körper angefasst.
GES wurde von Gruppe von
Männe   festgehalt und ah l
Brust und Schritt angefasst.
Geld und Handy ent endet.

iä • ¦ 

nein

nein
Handy
Geldbörse



601000-005868-16/0

601000-005911-16/4

601000-006012-16 8

607000-000073-16/9

sex Nötigung

sex. N tig ng

Beleidigung sex.

se  Nötigung

Hohenzollembr cke
Konrad-Adenauer-
Ufer

Domkloster

unbekannt

sex. Nötigung /
601000-006070-16/6 DB Friesenpiatz

601000-005831-16/4 sex Nötigung Bahnhofsvorplatz

601000-005832-16/3

601000-006132-16/2

601000-005743-16/1

513000-000801-16/3

601000-000225-16/2

Beleidigung sex,
TaschenDB

Beleidigung sex.

sex. Nötigung

Beleidigung sex.

Tasehendiebstahl

Bahnhofsvorplatz

Trankgasse 11

Tran gasse 11

Bahnhofsvorplatz

Domkloster

Raub,
TaschenDB,

60iooo-ooo718-16/8|Beleldigung sex Bahnhofsvor latz

01.01.2016

01.01.2016

01.01.2016

01.01.2016

31.12.2015

31.12.2015

31.12.2015

31.12.2015

31.12.2015

01.01.2016

01,01.2016

0:30

0:01

0:30

2:00

23:15

19:00

23:59

23:00

23:00

0:35

1:00

GES von 20 Männern umringt
an Br sten und Schritt
angefasst  
GES wurde durch  ehrer TV
sexuell belästigt.
GES wurde durch einen T 

ehrfach angefasst. ,
GES  urde in der  acht

assiv angegangen.
GES wurde von 4 Männe  
umzingelt und am Gesäß ,
angefasst Dabei wurde das
Handy ent endet.

ES wurde von  ehreren.
BES im Intimbereich
angefasst Dabei Handy.
ent endet .  •

GES wurde zwischen Beine
lind Brust ge riffen und dabei
ihr Porte onnaie entwendet.
GES wurde durch 4 Personen
sex. Belästigt.   :

ES wurde von  ehreren
Personen an gefasst
GES wurde von unbekannten
BES an den Po gefasst. '
BES wurde beim
Taschendiebstahl ertappt  

GES wurde durch eine
Gruppe BES bedrängt und im
lntimbereich angefasst Ein
Handy entwendet, 

nein

nein

ja

Handy Samsung

nein Mobiltelefon

nein

nein

nein
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TV Geb.dat.

5 "

10
'11

12

13

14

15

16

17

18

19

Älter Herkunftsland
ausländerrechlicher
Status

wo
erfasst seit wann Vorstrafen pol. Erkenntnisse .

23 Marokko Asylbewerber Nein: Nein

25 Unbekannt, Nordafrika Asylbewerber Nein Nein

\   19 Albanien unbekannt Bottrop 08.09.2015 ED nach unerl. Einreise

: 22 unesien Asylbewerber Nein ein

: 18 Marokko Asylbewerber Diebstahl

26 Algerien e al ein Nein . .

19 Marokko llegal Negativ; U-Haft nach DB

. 16 arokko l legal Nein

18 Marokko As lbewerber DB, ED am 05.12.15

19 . Algerien llegal Nein

• 21 Marokko Asylbewerber (tL)-
h hanrlpItl Nein

24 Algerien Asylbewerber Nein

• 20 Syrien Asylbewerber Nein

-¦20 arokko llegal Verstoß sonst. Nebenstrafgesetze

1 : 24 Lybien • Asylbewerber Hausfriedensbruch; DB

¦ 21 unbekannt llegal Nein

; 29 Türkei Sexualdelikt in 2011

.32 iran Asylbewerber KV; ED am 05.12.15

22 Somalia Asylbewerber d Ausgeschrieben zur AE

Vj


